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Lagebericht und Konzernlagebericht der Schalthau Holding AG, Miinchen,

fir das Geschéftsjahr 2012

Das Geschaftsjahr 2012 im Uberblick

In einem eingetriibten gesamtwirtschaftlichen Umfeld hat der Schaltbau-Konzern im Geschaftsjahr
2012 die erfreuliche Entwicklung der vergangenen Jahre fortgesetzt. Auch angesichts eines sehr guten
Geschaftsverlaufs im vierten Quartal konnten Auftragseingang und Umsatz im Gesamtjahr deutlich
gesteigert werden. Vor diesem Hintergrund wurden beim Konzernjahresergebnis sowohl die eigenen
Erwartungen als auch der Vorjahreswert, der durch Bewertungseffekte positiv beeinflusst gewesen
war, erneut (bertroffen.

Daraus resultierend hat sich die Eigenkapitalausstattung weiter verbessert, was in einer von 27,9 %
auf 29,9 % erhohten Eigenkapitalquote seinen Niederschlag findet. Auf dieser soliden Grundlage
konnte mit den Konsortialbanken die weitere Aufstockung des Kreditvolumens um 30 Mio. EUR erreicht
werden. Insgesamt hat sich dadurch der finanzielle Spielraum des Schaltbau-Konzerns nochmals deut-
lich vergréRRert, womit die erfolgreiche Wachstumsstrategie konsequent vorangetrieben werden kann.
Der Vorstand wird dem Aufsichtsrat fiir das Geschaftsjahr 2012 die Anhebung der Dividende von 0,60

EUR im Vorjahr auf 0,77 EUR vorschlagen.

Wichtige Ereignisse im Geschaftsjahr 2012
Die Pintsch Bamag Antriebs- und Verkehrs-
technik GmbH hat Anfang 2012 den Kauf der
Tiefenbach GmbH mit Sitz in Sprockhdvel ab-
geschlossen. Mit tibernommen wurde ein Ge-
schaftsbereich in den USA. Die Ubernahme er-
folgte mit wirtschaftlicher Wirkung zum 01.
Januar 2012; Mitte Februar wurde die iber-
nommene Gesellschaft in Pintsch Tiefenbach
GmbH umbenannt.

Seit 20. August 2012 wird die Schaltbau-Aktie
,ex Split” gehandelt und notiert. Damit wurde die
von der Hauptversammlung am 6. Juni 2012 be-
schlossene Neueinteilung des Grundkapitals voll-
zogen. Das Grundkapital der Schaltbau Holding
AG in Hohe von unverandert 7.505.671,80 EUR ist
seither in 6.152.190 Stiick (zuvor 2.050.730 Stiick)

nennwertlose auf den Inhaber lautende Stamm-
aktien eingeteilt. Der rechnerische Anteil einer
Stiickaktie betragt 1,22 EUR nach zuvor 3,66 EUR;
dementsprechend hatte sich am 20. August auch
der Aktienkurs gedrittelt.

Zum 1. September 2012 wurde der Vorstand der
Schaltbau Holding AG auf drei Mitglieder er-
weitert. Elisabeth Prigge ist im Vorstand seither
flir den Bereich Finanzen zustandig. Dirk Lochner,
der am 6. Februar nach dem Ausscheiden von
Hans Gisbert UlImke zum weiteren Mitglied des
Vorstands bestellt worden war, verantwortet den
Bereich Strategische Unternehmensentwick-
lung (Corporate Development) mit den Schwer-
punkten Geschaftsausweitung und Koordinier-
ung der Auslandsgesellschaften.
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Ebenfalls am 1. September 2012 wurde der Ge-
schaftsbetrieb der Firma Werner Kircher, Elek-
tro- und Feinmechanischer Geratebau, Ahnatal,
(,Firma Kircher”) erworben. Die Ubernahme
des Herstellers von Zustiegssystemen erfolgte
im Rahmen eines Asset Deals durch die neu
gegriindete Bode Zustiegssysteme GmbH. Da-
durch sicherte sich die Bode-Gruppe Zugang zu
produktspezifischen Fertigungsverfahren und
stérkt so die eigene Kernkompetenz als Kom-
plettanbieter von Tur- und Zustiegssystemen.

Am 6. Dezember 2012 gab die Schaltbau Holding
AG bekannt, dass die Pintsch Bamag Antriebs-
und Verkehrstechnik GmbH in fortgeschrittenen
Verhandlungen Gber den Kauf der niederlandi-
schen Vialis Railway Systems B.V., Haarlem,
steht. Das auf Schieneninfrastruktur speziali-
sierte Unternehmen ist Teil der Vialis B.V., die
innovative Verkehrsldsungen entwickelt, reali-
siert und unterhalt. Vialis B.V. ist eine 100%ige
Tochtergesellschaft von Volker\Wessels, einer
niederldndischen Baugesellschaft mit 16.000
Mitarbeitern in 120 Unternehmen.

Im Hinblick auf das verstarkte externe und auch
interne Wachstum haben sich Banken und
Schaltbau Holding AG im Dezember 2012 auf
eine Modifizierung des bestehenden Konsor-
tialkreditvertrags verstandigt. In diesem Zu-
sammenhang wurde das Kreditvolumen um
zusatzlich 30 Mio. EUR auf 95 Mio. aufgestockt.
Damit einher gingen auch die Verlangerung der
Laufzeit des Vertrages um 18 Monate bis De-
zember 2017 sowie verbesserte Finanzierungs-
konditionen.

GESCHAFT UND RAHMENBEDINGUNGEN

Struktur des Schaltbau-Konzerns

Die Schaltbau Holding AG konzentriert sich in-
nerhalb des Schaltbau-Konzerns auf konzern-
ibergreifende Aufgaben wie Strategie,
IT-Systeme, die Besetzung der Fiihrungsposi-
tionen in den Tochtergesellschaften sowie die
Offentlichkeitsarbeit und Investor Relations.
Dariiber hinaus verantwortet die Holding die

Konzernrechnungslegung, das Konzern-Control-
ling und -Compliance, das Cash-Management
sowie das Risikomanagement bzw. die Risiko-
steuerung inkl. der Internen Revision.

Das operative Geschéaft des Schaltbau-Konzerns
ist in drei Segmente gegliedert, und zwar in das
Segment Mobile Verkehrstechnik, das Segment
Stationare Verkehrstechnik mit den beiden Ge-
schaftsfeldern Infrastrukturtechnik und Brems-
systeme sowie das Segment Komponenten.

GESCHAFTSTATIGKEIT

Mobile Verkehrstechnik

Die Bode-Gruppe reprasentiert das Segment
Mobile Verkehrstechnik mit den Produktgruppen
Tiirsysteme fir Schienenfahrzeuge und Tirsys-
teme fiir Busse einschlieBlich Einstiegshilfen/
Rampen sowie Schiebetiirbeschldge. Mit einem
weltweiten Netz von Vertriebs- und Service-
partnern werden die Kunden optimal in ihrem
globalen Geschaft unterstiitzt. Beteiligungen
mit eigenen Produktionsstatten in Polen, der
Tiirkei und den USA sichern den direkten Markt-
zugang in den jeweiligen Regionen. Der siidko-
reanische Markt wird seit 2011 iiber eine Mehr-
heitsbeteiligung bearbeitet; dieses Joint Ven-
ture konnte dort 2012 ein erstes Projekt fir den
Hochgeschwindigkeitsverkehr realisieren. In
China ist das Segment Mobile Verkehrstechnik
ebenfalls seit 2011 mit einer eigenen Tochterge-
sellschaft vertreten. Die erforderliche Nahe zu
weiteren wichtigen Absatzmarkten wie Hong-
kong, Malaysia und Singapur wird durch Re-
prasentanzen gewdhrleistet. Die britische Be-
teiligungsgesellschaft Rail Door Solutions Ltd.
erganzt das Leistungsspektrum um den Bereich
Service und Refurbishment.

Die Produktgruppe Tirsysteme fiir Schienen-
fahrzeuge umfasst mallgeschneiderte Systeme
mit innovativer Sicherungstechnik und Zustiegs-
hilfen fiir U-Bahnen und Metros, StralRenbah-
nen, Regionalziige, Triebwagen sowie Hochge-
schwindigkeitsziige. Mit diesem Angebots-
spektrum gehort die Bode-Gruppe zu den be-
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deutendsten Herstellern in Europa und ist welt-
weit ein wesentlicher Partner der Bahnsystem-
hauser. Wichtigste Innovation der jiingeren
Vergangenheit und Grundlage fr internationa-
len Erfolg ist der Ttirantrieb BIDS (Bode Inno-
vative Door System). Ein Tiirsystem besteht aus
einem Turfliigel und Schiebe- oder Klapptritt,
dem Antrieb sowie einer Steuerung und Not-
griffen. Alle Systemelemente sind hochstan-
dardisiert und modular einsetzbar. Damit deckt
BIDS das gesamte Anforderungsprofil der
Bahnindustrie ab. Mit der im September 2012
vollzogenen Ubernahme des Geschaftsbetrie-
bes der Firma Kircher hat sich Bode bei Zustiegs-
hilfen exklusiven Zugriff auf Patente, Fertigungs-
Know-how und -kapazitaten verschafft und
konnte die eigene Kernkompetenz als Komplett-
anbieter deutlich starken.

Bei Tiirsystemen fir Stadt- und Reisebusse ist
die Bode-Gruppe marktfiihrend in Europa. Sie
bietet ihren Kunden ein breites Portfolio von
kompletten Tiirsystemen mit Steuerungselek-
tronik und Zustiegshilfen an. Alle Komponen-
ten kdnnen entsprechend den Anforderungen
der Kunden optimal kombiniert werden. Mehr
Raum und weniger Gewicht, reduzierter Ein-
bau- und Einstellaufwand sowie ein elektrisches
System mit geringer Leistungsaufnahme sind
Attribute, die fiir hohere Flexibilitdt und nied-
rige Service- und Energiekosten sorgen. Das
Produktprogramm beinhaltet AuRenschwing-,
Innenschwenk-, Schwenkschiebe-, Falt- und
Drehtiiren sowie Zustiegshilfen und findet zu-
nehmend Eingang in die neuen Plattformen der
grolRen Bushersteller. Von strategischer Rele-
vanz im Bereich der Bustiiren ist das innovative
elektrische Antriebssystem CADS (Compact
Allround Drive System).

Schiebetiiren mit Fiihrungssystemen fiir Koffer-
aufbauten sowie Fiihrungssysteme fiir seitliche
Schiebetiren fiir Transporter und Pkw stellen das
Leistungsspektrum der Produktgruppe Schiebe-
tlirbeschldge dar. Das bestehende Angebot an
linearen Schiebetiiren wurde 2012 durch eine
elektrische Variante erganzt. Der Kundenkreis
der Bode-Gruppe setzt sich hier aus namhaften
Nutzfahrzeugherstellern zusammen.

Stationare Verkehrstechnik

Das Segment Stationare Verkehrstechnik ist in
zwei Geschaftsfelder unterteilt. In der Infrastruk-
turtechnik befasst sich die Pintsch Bamag-
Gruppe mit Bahniibergangssicherungsanlagen
und gehdért hier u.a. zu den maligeblichen Aus-
riistern der Deutschen Bahn AG sowie zahlrei-
cher Privat-, Werks- und Hafenbahnen. Von
zentraler operativer Relevanz ist die Schaltein-
richtung RBUT, die in allen Bereichen der Bahn-
iibergangssicherungstechnik im In- und Ausland
eingesetzt wird. Durch die Ende 2012 durch das
Eisenbahn-Bundesamt (EBA) erfolgte Zulassung
kdnnen mit der neuen rechnergestiitzten Bahn-
tibergangstechnik (RBUP) zusatzliche Marktpo-
tenziale erschlossen werden.

Mit dem Abschluss der Ubernahme des Rangier-
und Signalspezialisten Tiefenbach GmbH An-
fang 2012 hat Pintsch Bamag die bestehende
Marktposition als Zulieferer von Signalanlagen
fur Haupt- und Nebenbahnen im In- und Ausland
ausgebaut. Aullerdem war damit fiir die Gruppe
der Einstieg in neue Markte wie die Eisenbahn-
signal- und Sensortechnik sowie Zugbildungs-
anlagen verbunden.
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Die ebenfalls zum Geschéftsfeld Infrastruktur-
technik gehérende Produktgruppe Weichenhei-
zungssysteme verfligt tiber besondere Kompe-
tenzen bei elektrischen und Gas-Infrarot-Wei-
chenheizungen. Neueste Innovation ist die geo-
thermische Weichenheizung, die durch Nutzung
von Erdwarme keine externe Energiezufuhr be-
nétigt. Sie ist besonders umweltfreundlich, ein-
fach nachriistbar und arbeitet nahezu betriebs-
kostenfrei.

Wesentliche Bestandteile der Produktgruppe
Fahrzeugausriistungen sind Energie-, Beleuch-
tungs-, Tir- und Zustiegssysteme flr Schienen-
fahrzeuge, die sich in Hochgeschwindigkeits-
ziigen, Lokomotiven, Triebfahrzeugen, Reisezug-

wagen, Strallen- sowie U- und S-Bahnen seit
langem bewéhren. GroRes Marktpotenzial ver-
sprechen zudem die Bahnsteigtirsysteme, die
sogenannten ,Platform Screen Doors” (PSD),
die erstmals auf der InnoTrans 2010 vorgestellt
wurden. Diese Systeme erhohen die Sicherheit
beim Ein- und Aussteigen am Bahnsteig, schiit-
zen vor Wind, Schmutz und Gerduschen aus der
Tunnelréhre, verbessern die klimatischen Be-

dingungen am Bahnsteig und erhéhen die Be-
triebsleistung durch kiirzere Taktzeiten zwischen
den Ziigen. Parallel zur Weiterentwicklung die-
ses Systems wurde der Vertrieb im Berichtsjahr
deutlich forciert.

In der Warntechnik werden akustische und vi-
suelle Anlagen fir Behdrden-, Industrie- und Ret-
tungsdienstfahrzeuge sowie fir den Zivil- und
Katastrophenschutz europaweit angeboten. Dazu
zdhlen Lichtbalken, Warnanlagen, LED-Blitzer
und elektronische Sirenen. Die hohe Kompetenz
von Pintsch Bamag im Bereich der Lichttechnik
wird zudem fiir Seezeichen genutzt, die seit mehr
als 140 Jahren auf den Weltmeeren und Binnen-
schifffahrtsstralen fir Sicherheit sorgen.

Das Geschéftsfeld Bremssysteme wird von
Pintsch Bubenzer gefiihrt. Die hier hergestellten
Produkte werden dberall dort eingesetzt, wo
groBe und schwere Teile zu bewegen sind. Dies
ist insbesondere bei Kranen der Fall, die in
Containerterminals aller grolsen Hafen weltweit
Schwerstarbeit leisten und bei denen die Funk-
tionalitat von Schienen-, Last-, Laufkatzen- und
Schwenkarmbremsen von hdchster Sicherheits-
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relevanz ist. Bei Kranbremsen im maritimen Be-
reich ist Pintsch Bubenzer Weltmarktfihrer. Der
fiir diesen Bereich besonders bedeutende chi-
nesische Markt wird mit einem eigenen Biiro
am Standort Shanghai intensiv bearbeitet.

Weitere Einsatzgebiete betreffen Tunneltrieb-
und Abrdummaschinen, Fordersysteme, Schau-
felradbagger im Bergbau sowie Anwendungen
in der Stahlindustrie und in Schiffen. Dies alles
sind Bereiche, fiir die hdchste Anforderungen
an die Bremsleistung gelten. Das hohe techno-
logische Know-how hat Pintsch Bubenzer zu
einem international gefragten, wichtigen Ent-
wicklungspartner und Systemlieferanten ge-
macht.

Seit 2010 setzt Pintsch Bubenzer seine Kompe-
tenzen auch im Wachstumsmarkt der Wind-
kraftanlagen ein. Angeboten werden hier Turm-
und Rotorbremsen, Rotorverriegelungen sowie
dazu passende Hydrauliksysteme, Bremsschei-
ben und Kupplungen. Das Leistungsportfolio
wird durch exakt auf die unterschiedlichen An-
forderungen abgestimmte Uberwachungssys-
teme abgerundet, durch deren Einsatz sich ins-
besondere bei Offshore-Anlagen signifikante
Kosteneinsparungen erzielen lassen.

Komponenten

Die Schaltbau GmbH Gruppe représentiert das
Segment Komponenten. Hier werden Steck-
verbinder, Schnappschalter, Schiitze und Bahn-
gerate fiir zahlreiche unterschiedliche Anwen-
dungen entwickelt, produziert und vertrieben.
Neben den deutschen Standorten ist die Gruppe
auf wichtigen internationalen Méarkten vor Ort
prasent. GréRere Produktionsstétten bestehen
in China. In Xi“an werden bahnspezifische Kom-
ponenten fiir den asiatischen Markt hergestellt,
in Shenyang Schiitze fir die Industrie. In Indien
ist die Schaltbau GmbH Uber eine eigene Betei-
ligung vertreten. In GroRRbritannien produziert
die Tochtergesellschaft Schaltbau Machine
Electrics vor allem Schiitze fir Flurforderzeuge.
Frankreich, Nordamerika und Stidostasien wer-
den tber eigene Landesgesellschaften, Russland
iiber eine Représentanz bearbeitet.

Alle Komponenten erfiillen hochste Anspriiche
in zahlreichen Nischenanwendungen. Steckver-
binder werden beispielsweise in der Kommu-
nikations- und Bahnverkehrstechnik sowie in
Flurférderzeugen eingesetzt. Schnappschalter
von Schaltbau zeichnen sich durch hohe Zuver-
lassigkeit, lange Lebensdauer, Schaltsicherheit
auch unter Schock- und Vibrationsbelastungen
und vor allem durch die Funktion der mechani-
schen Zwangsdffnung aus. Damit eignet sich
dieser Schaltertyp fiir alle sicherheitsrelevan-
ten Anwendungen. Er wird daher auch in Tir-
systemen von Schienenfahrzeugen aller Art ein-
gesetzt; hier ist Schaltbau Weltmarktfihrer.
Der Trend zur Miniaturisierung er6ffnet Schalt-
bau bei Schnappschaltern zusétzliche Einsatz-
gebiete.

Schiitze von Schaltbau sind tiberall erforder-
lich, wo mit kleinem Strom groRe Stréme ge-
schaltet werden miissen. Die Qualitat eines
Schaltgerdtes zeigt sich beim Abschalten.
Dabei werden Lichtbégen geziindet, die in we-
nigen Millisekunden zuverlassig geloscht wer-
den miissen. Diese Aufgabe erledigen Schiitze
von Schaltbau in Elektroflurférderzeugen, Not-
stromversorgungen z.B. fiir Telekommunikati-
onseinrichtungen und Rechenzentren sowie in
Lokomotiven und Triebképfen von Ziigen; aber
auch in zahlreichen Anwendungen im Bereich
der erneuerbaren Energien.

Die Bahngerate der Schaltbau GmbH Gruppe
sind speziell fir Schienenfahrzeuge konzipiert
und tragen dort entscheidend zum sicheren und
komfortablen Betrieb bei. Zum Portfolio gehdren
Fiihrerstands- und Fahrgastausriistungen, Hoch-
spannungsschaltanlagen und -dachausriistun-
gen sowie elektrische Bremsausriistungen.
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WIRTSCHAFTLICHES UMFELD

Weltwirtschaftliche
Rahmenbedingungen 2012

Die konjunkturelle Entwicklung hat sich im Jahr
2012 weiter eingetriibt. Nach den Prognosen
von Eurostat wuchs das Bruttoinlandsprodukt
(BIP) in den USA und Japan nur moderat. Die
Eurozone rutschte 2012 in eine Rezession. Hier
schrumpfte die Wirtschaft insgesamt um 0,4
Prozent (2011: plus 1,4 Prozent). Dabei war die
Krise in den slideuropdischen Landern beson-
ders ausgepragt. Das Kieler Institut fiir Welt-
wirtschaft (IfW) erklart dazu, dass die exten-
sive Verschuldung in vielen Landern sowie die
erforderlichen MaRBnahmen zu deren Bereini-
gung sowohl Konsumenten als auch Investoren
verunsicherten und die Konjunktur bremsten.

Gleichzeitig liel die wirtschaftliche Dynamik in
den Entwicklungs- und Schwellenlandern stark

nach. Dies galt vor allem fiir Indien und Brasi-
lien, deren Wirtschaftsleistung laut dem [fW
2012 nurmehr um 3,8 Prozent (2011: 7,9 Prozent)
bzw. 1,0 Prozent (2011: 7,6 Prozent) zunahm; in
China reduzierte sich das BIP-Wachstum auf
7,8 Prozent (2011: 9,2 Prozent). Als Ursachen
werden neben fehlenden Nachfrageimpulsen
aus den fortgeschrittenen Volkswirtschaften
binnenwirtschaftliche Probleme genannt. Weit-
gehend unbeeindruckt vom negativen Umfeld
konnte Russland den Aufwartstrend des Vor-
jahres gut behaupten.

Angesichts der insgesamt schwierigen aulRen-
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen hat sich
die Konjunktur auch in Deutschland spiirbar ein-
getriibt. Das IfW verzeichnet seit dem Friihjahr
einen ricklaufigen Trend bei den Auftrags-
eingangen und der Produktion in der Industrie.
Aullerdem hat sich die Stimmung in der ge-
werblichen Wirtschaft bis weit in das Jahr hi-
nein deutlich verschlechtert; erstim November
hellte sie sich wieder etwas auf.
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Auftragseingang
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Das BIP stieg 2012 nach ersten Berechnungen
des Statistischen Bundesamtes real um 0,7 Pro-
zent. Damit gehdrte Deutschland in der Euro-
Zone wiederum zu den leistungsstarksten Lan-
dern, blieb aber deutlich hinter dem Wachstum
des Vorjahres von 3,0 Prozent zuriick. Auf der
Verwendungsseite des Bruttoinlandsprodukts
war die Entwicklung im Einzelnen sehr diffe-
renziert. Der AuBenbeitrag trug nach Angaben
des Statistischen Bundesamtes im Jahr 2012
mit 1,1 Prozentpunkten zum BIP-Wachstum bei,
wabei sich der Zuwachs bei den Einfuhren stér-
ker verringerte als der bei den Exporten. Die
Ausriistungsinvestitionen sanken im Vergleich
zum Vorjahr um 4,4 Prozent; in 2011 trugen sie
noch mafgeblich zum Aufschwung der deut-
schen Wirtschaft bei. Ebenfalls negativ, aller-
dings weniger ausgeprdgt, entwickelten sich
die Bauinvestitionen mit minus 1,1 Prozent. Der
private Konsum verlor an Schwung, leistete
aber noch einen Wachstumsbeitrag von 0,4 Pro-
zentpunkten. Die konsumtiven Staatsausgaben
haben sich in gleichem Male erhdht wie im
Vorjahr.

Parallel zur européaischen Schuldenkrise hat sich
der Wechselkurs des Euro im Jahr 2012 gegen-
tiber wichtigen Wahrungen verschlechtert. So
hat der chinesische Renminbi im Jahresdurch-
schnitt deutlich an Wert gewonnen. Wahrend
sich der Wechselkurs in 2011 noch in einer
Bandbreite von 8,16 bis 9,65 Renminbi je 1 Euro
bewegte, sank diese in 2012 kréftig auf 7,71 bis
8,48 Renminbi je 1 Euro. Der US-Dollar verteu-
erte sich ebenfalls spiirbar.

Relevante Markte fiir Schalthau

Die geschaftlichen Rahmenbedingungen des
Segments Mobhile Verkehrstechnik waren
2012 geprégt von gegenldufigen Einflussfakto-
ren. So war die Entwicklung des Marktes fir
Stadt- und Uberlandbusse insgesamt schwach.
Die in vielen L&ndern ausgepragte Finanzmit-
telknappheit der 8ffentlichen Auftraggeber traf
die groRen Bushersteller hart. Die daraus resul-
tierenden negativen Nachfrageeffekte konnten
durch die von niedrigem Niveau ausgehende
Belebung des Reisebussektors nicht ausgegli-
chen werden. In der Produktgruppe Beschléage

fir leichte Nutzfahrzeuge verschlechterte sich
die Marktsituation vor allem in der zweiten
Jahreshalfte spirbar. Weiterhin erfreulich
prasentierten sich dagegen die Rahmenbedin-
gungen im Bereich Tursysteme fiir Schienen-
fahrzeuge.

Das Geschaftsfeld Infrastrukturtechnik des
Segments Stationére Verkehrstechnik pro-
fitierte von Investitionsmalnahmen, die im
Wesentlichen auf der Leistungs- und Finanzie-
rungsvereinbarung (LuF) zwischen Deutscher
Bahn und Bundesverkehrsministerium beruhen
und wahrend des gesamten Jahres 2012 zu
einer kontinuierlichen Umsetzung der Infra-
strukturmalinahmen durch die Deutsche Bahn
fihrten. Hinzu kamen Impulse, die von der Neu-
ausrichtung der Produktionssteuerung (NeuPro)
der Leit- und Sicherungstechnik des Anlagen-
bestandes der DB Netz AG sowie von gréfRReren
internationalen Ausschreibungen ausgingen.
Im Bereich der Fahrzeugausriistung waren
Verzdgerungen bei der Realisierung von Grof3-
projekten festzustellen. Im internationalen Ge-
schaft lag der Fokus im Geschaftsfeld Infra-
strukturtechnik vor allem auf den USA, China
und Brasilien. Weiter verbessert hat sich die
Nachfrage im Geschéaftsfeld Bremssysteme.
Dies gilt fiir fast alle Produktgruppen gleicher-
malen. Einzig der Bereich der Windkraft-
bremsen blieb aufgrund der Probleme im Ge-
samtmarkt hinter den Erwartungen zuriick.

Im Segment Komponenten verlief die Markt-
entwicklung sowohl in Bezug auf die Regionen
als auch auf die einzelnen Produktgruppen sehr
unterschiedlich. Wahrend in Russland und den
USA sowie in den relativ jungen Vertriebsre-
gionen Asia Pacific und Indien ein erfreuliches
Wachstum zu beobachten war, standen die
stideuropdischen Markte unter starkem Druck.
In China konnte die stagnierende Nachfrage
aus dem Eisenbahnsektor durch neue Produkte,
die verstdrkte Bearbeitung des Bereichs der
Metrosysteme sowie insbesondere durch
Wechselkurseffekte mehr als ausgeglichen
werden. Insbesondere Schiitze standen im
Mittelpunkt, wobei diese von zunehmendem
Bedarf in den USA und Osteuropa profitierten.
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Neuentwicklungen fiir den Bereich der Photo-
voltaik wurden vor allem in den USA stark
nachgefragt.

GESCHAFTSVERLAUF

Auftragseingang

Aufgrund eines nachfragestarken vierten Quar-
tals haben sich die Auftragseingange des Schalt-
bau-Konzerns im Geschéftsjahr 2012 nochmals
leicht erhoht. Mit 372,3 Mio. EUR (Vorjahr:
342,8 Mio. EUR) konnte im Vorjahresvergleich
ein Zuwachs von 8,6 Prozent realisiert werden.
Vom Gesamtvolumen entfielen auf die seit dem
1. Januar 2012 konsolidierte Pintsch Tiefen-
bach-Gruppe 25,3 Mio. EUR.

Das Segment Mobile Verkehrstechnik ver-
zeichnete 2012 einen Riickgang des Bestell-
volumens um 5,2 Prozent auf 127,7 Mio. EUR
(Vorjahr: 134,7 Mio. EUR). Aufgrund des hohen
Auftragseingangs im vierten Quartal konnte die
riickldufige Entwicklung der ersten neun Mo-
naten jedoch zu einem Grofteil ausgeglichen
werden.

Die schwierigen Marktverhéltnisse fiir Stadt-
busse und die nur leichte Belebung im Reise-
bussektor fiihrten zu einer deutlichen Redu-
zierung des Auftragseingangs in der Produkt-
gruppe Tiirsysteme fir Busse. Dabei konnte der
Marktanteil im westeuropdischen Busmarkt
gehalten werden. Erfreulicherweise hat sich
die Auftragslage in den letzten drei Monaten
2012 stabilisiert. Durch die Vertriebserfolge mit
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CADS-Tursystemen gelang es, die Kundenbasis
auszubauen und die Abhangigkeit von einzel-
nen GroRBkunden weiter zu reduzieren.

In der Produktgruppe Tiirsysteme fiir Schienen-
fahrzeuge haben sich die in den vergangenen
Jahren etablierten standardisierten Produktin-
novationen auf allen wichtigen Plattformen der
grolBen Zug-/Waggonhersteller weiter durch-
gesetzt. Dadurch belebte sich das Projekt-
geschaft und auch das Ersatzgeschéaft legte
gegeniiber dem Vorjahr deutlich zu. Die junge
Beteiligungsgesellschaft in Stidkorea konnte
bereits im Friihjahr 2012 einen ersten grolRen
Auftrag eines regionalen Waggonherstellers
akquirieren. Mit der deutlichen Zunahme der
Auftragseingédnge, insbesondere durch meh-
rere Groauftrage konnte die Position im west-
europdischen Markt weiter ausgebaut werden.

Die Produktgruppe Beschldge verzeichnete in
der zweiten Jahreshalfte deutlich riickldufige
Auftragseingénge, die trotz der positiven Ge-
schaftsentwicklung der in 2011 erstmals ver-
markteten linearen Schiebetiir nicht kompen-
siert werden konnten.

Im Segment Stationare Verkehrstechnik er-
hohte sich der Auftragseingang im Berichtsjahr
um 32,2 Prozent auf 147,1 Mio. EUR (Vorjahr:
111,3 Mio. EUR). Auch ohne die erstmalig kon-
solidierte Pintsch Tiefenbach-Gruppe wurde ein
erfreulicher Zuwachs von 9,4 Prozent erreicht.

Im Geschaftsfeld Infrastrukturtechnik sorgten
Malinahmen, die auf der Leistungs- und Finan-
zierungsvereinbarung LuF und dem Innovati-
onsprojekt NeuPro beruhen, 2012 fiir einen
kontinuierlichen Auftragseingang durch den
Kunden Deutsche Bahn. In der Produktgruppe
Fahrzeugausriistungen wurde im Berichtsjahr
fiir die neuen Bahnsteigtiirsysteme ein erstes
Projekt in Brasilien akquiriert.

Das Geschaftsfeld Bremssysteme verzeichnete
erneut einen beeindruckenden Anstieg im Auf-
tragseingang. Nahezu alle Produktgruppen tru-
gen zu dem Aufschwung bei. Besonders erfreu-
lich war das Geschéaft im Bereich Container-

bremsen mit groen Einzelauftragen aus China
und Stidkorea. Lediglich der Bereich Windkraft-
bremsen blieb aufgrund des schwierigen Bran-
chenumfelds hinter dem Vorjahr zuriick.

Die spiirbar verbesserte Auftragslage im vierten
Quartal fiihrte im Segment Komponenten im
Gesamtjahr 2012 zu einer leichten Zunahme
der Bestellungen um 0,7 Prozent auf 97,4 Mio.
EUR (Vorjahr: 96,7 Mio. EUR).

Die beachtliche positive Entwicklung in der
Produktgruppe Schiitze kompensierte riickldu-
fige Auftragseingédnge in den tibrigen Produkt-
gruppen. Besonders gefragt waren Schiitze fiir
Anwendungen im Bereich der erneuerbaren
Energien in den USA. Im Bahnsektor waren
erste grolere Auftrage bei Schaltgeraten aus
Osteuropa und den USA wichtige Impulsgeber.
Unterstiitzt wurde die Nachfrage durch die
Fertigstellung von 800 Ampere Typen bei den
Traktionsschiitzen.

Neben den USA war allen voran Russland
wachstumsstark. Hohe Zuwachsraten wurden
zudem in Indien verzeichnet. Die franzdsische
Tochtergesellschaft konnte mit einem bedeu-
tenden Gabelstaplerhersteller einen Rahmen-
vertrag unterzeichnen. Dagegen waren die
Bestellungen in Siideuropa, bedingt durch die
Folgen der dortigen Wirtschaftskrise, schwé-
cher. Der wichtige chinesische Markt zeigte
sich bis weit in das Jahr hinein zurlickhaltend,
ausgeldst von reduzierten Staatsausgaben fiir
die Bahninfrastruktur. Der Ausbau des Kompo-
nentengeschéfts fir die Bereiche Refurbish-
ment und Instandhaltung sowie Metro sorgten
fiir einen gewissen Ausgleich. Die héheren
Auftragseingénge gegeniiber Vorjahr bei dem
chinesischen Joint Venture in Xi‘an resultierten
aus positiven Wechselkurseffekten.

Auftragsbestand

Der Auftragsbestand des Schaltbau-Konzerns
ist im Geschéaftsjahr 2012 ereut stark gewach-
sen. Zum Bilanzstichtag 2012 waren es 229,8
Mio. EUR (Vorjahr 197,4 Mio. EUR), das ent-
spricht einem Anstieg von 16,4 Prozent. Im
Segment Mobile Verkehrstechnik nahm das
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Bestandsvolumen im Berichtszeitraum weiter
um 4,2 Prozent auf 106,0 Mio. EUR (Vorjahr 101,7
Mio. EUR) zu. Auch aufgrund der erstmaligen
Berticksichtigung der Pintsch Tiefenbach-Gruppe
wuchs der Auftragsbestand des Segments Sta-
tiondre Verkehrstechnik um 51,1 Prozent auf 75,1
Mio. EUR (Vorjahr 49,7 Mio. EUR). Der Auftrags-
bestand im Segment Komponenten entwickel-
te sich ebenfalls erfreulich, und erhéhte sich
um 5,8 Prozent auf 48,8 Mio. EUR (Vorjahr: 46,1
Mio. EUR).

Umsatz

Aufgrund der guten Auftragslage und eines
besonders umsatzstarken vierten Quartals hat
der Schaltbau-Konzern im Geschaftsjahr 2012
den Umsatz um 13,9 Prozent auf 362,8 Mio. EUR
(Vorjahr: 318,4 Mio. EUR) steigern konnen. Diese
Steigerung resultiert auch aus dem Umsatz-

beitrag der erstmals im Konzern einbezogenen
Pintsch Tiefenbach-Gruppe in Héhe von 24,3
Mio. EUR.

Dank starker Zuwéachse in der Produktgruppe
Schienenfahrzeugtiiren konnte das Segment
Mobile Verkehrstechnik den Umsatz in 2012
nochmals leicht erhéhen, und zwar um 0,8
Prozent auf 123,5 Mio. EUR (Vorjahr: 122,5
Mio. EUR). Dynamisch war die Entwicklung vor
allem bei standardisierten BIDS-Systemen und
Schiebetritten. Bei Bustiirsystemen konnten
die Vorjahresumsatze wegen des schwachen
Branchenumfelds nicht erreicht werden. Im
Vergleich zum Markt hat sich diese Produkt-
gruppe allerdings noch recht gut gehalten. In
einem riickldufigen Beschlaggeschéft ist die
Realisierung weiterer Umsatze mit der linearen
Schiebetiir hervorzuheben.
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Uberdurchschnittlich dynamisch war der Ge-
schaftsverlauf im Segment Stationére Ver-
kehrstechnik mit einem Umsatzplus von 34,8
Prozent auf 142,1 Mio. EUR (Vorjahr: 105,4 Mio.
EUR). GroRen Anteil daran hatte die seit Januar
2012 erstmals konsolidierte Pintsch Tiefenbach-
Gruppe, die aufgrund des geplant sehr hohen
Umsatzes im Schlussquartal das Jahresziel er-
reichte. Aber auch ohne diesen Konsolidie-
rungseffekt wuchs das Geschaftsfeld Infra-
strukturtechnik deutlich. Umsatzsteigerungen
konnte auch das Geschéftsfeld Bremssysteme
verzeichnen, das mit einem sehr starken vier-
ten Quartal den Aufwaértstrend der ersten neun
Monate eindrucksvoll bestdtigen konnte. Im
Geschéftsfeld Infrastrukturtechnik nahm der
Umsatz im Gesamtjahr ebenfalls kraftig zu.

Das Segment Komponenten profitierte von
den hohen Umsatzerldsen in Nordamerika, die
wahrend des gesamten Jahres (iberdurch-
schnittlich waren. Dariiber hinaus waren die
Geschafte in Russland und Indien bemerkens-
wert gut. In China war das Geschaftsvolumen
aufgrund der Investitionszuriickhaltung riickl&u-
fig; dieser Entwicklung wirkten positive Wech-
selkurseffekte entgegen. Das Segment erwirt-
schaftete vor diesem Hintergrund in 2012 einen
Umsatzanstieg um 7,5 Prozent auf 97,2 Mio.
EUR (Vorjahr: 90,4 Mio. EUR), wesentlich ge-
tragen durch die Produktgruppe Schiitze.

Ertragslage im Konzern

Der Anstieg der Umsatzerldse im Konzern um
44,4 Mio. EUR auf 362,8 Mio. EUR (Vorjahr:
318,4 Mio. EUR) iibertraf mit 13,9% noch ein-
mal das Wachstum des Vorjahres. Auf die erst-
mals in den Konzernabschluss einbezogenen
Gesellschaften entfallen Umsatzerlése in Hohe
von 24,3 Mio. EUR. Die Gesamtleistung stieg
um 13,4 Prozent auf 367,9 Mio. EUR (Vorjahr:
324,4 Mio. EUR).Trotz der Vorleistungen vor
allem im personellen Bereich hat sich die Er-
tragslage im Schaltbau-Konzern im Geschafts-
jahr 2012 weiter sehr positiv entwickelt.

Nicht zuletzt bedingt durch ein stringentes Be-
schaffungsmanagement konnte die Material-
quote auf 50,2 % (Vorjahr: 51,4 %) der Gesamt-

leistung gesenkt werden. Aufgrund der erst-
mals in den Konzernabschluss einbezogenen
Gesellschaften und der zuvor genannten Vor-
leistungen fiir kiinftiges Wachstum stiegen die
Personalkosten im Vergleich zur Gesamtleis-
tung deutlich stérker, und zwar um 17,5 % auf
112,1 Mio. EUR (Vorjahr: 95,4 Mio. EUR). Da-
durch erhdhte sich die Personalkostenquote
auf 30,5 % (Vorjahr: 29,4 %). Die Leistung
je Mitarbeiter (Produktivitat) blieb mit 211,1
TEUR (Vorjahr: 211,3 TEUR) in etwa auf Vor-
jahresniveau.

Auch die Entwicklung der sonstigen betrieb-
lichen Aufwendungen ist geprdgt durch die
erstmalige Konsolidierung der Pintsch Tiefen-
bach-Gruppe und der Bode Zustiegssysteme.
Gegeniber Vorjahr stiegen diese um 18,1 %
auf 38,4 Mio. EUR (Vorjahr: 32,5 Mio. EUR) an.
Dagegen verringerten sich die sonstigen be-
trieblichen Ertrdge im Wesentlichen aufgrund
niedrigerer Wahrungsgewinne auf 4,4 Mio.
EUR (Vorjahr: 5,0 Mio. EUR). Die Abschreibun-
gen lagen mit 7,5 Mio. EUR um rund 0,3 Mio.
EUR (iber dem Vorjahreswert.

Das EBIT im Konzern erhéhte sich um 2,0 Mio.
EUR bzw. 7,3% auf 29,5 Mio. EUR (Vorjahr: 27,5
Mio. EUR). Beeinflusst ist das Ergebnis durch
Effekte aus der Erstkonsolidierung, Akquisitions-
aufwendungen und Vorleistungen im perso-
nellen Bereich und in der Forschung und Ent-
wicklung. Dadurch reduzierte sich die EBIT-
Marge im Berichtsjahr auf 8,1 % vom Umsatz
nach 8,6 % in 2011.

Das Beteiligungsergebnis sank auf 1,6 Mio. EUR
(Vorjahr: 3,9 Mio. EUR). Im Wesentlichen ist
dieser Riickgang auf die Bewertungseffekte
zurlickzufiihren, die im Geschaftsjahr 2011 im
Zusammenhang mit der vollstandigen Uber-
nahme der Schaltbau North America Inc. und
der Anteilsaufstockung bei der polnischen
RAWAG standen. Die BoDo Bode Dogrusan
(Ttrkei), RAWAG (Polen) sowie die Rail Door
Solutions Ltd (UK) leisteten erneut einen posi-
tiven Beitrag zum Ergebnis aus at equity bilan-
zierten Gesellschaften. Das sonstige Beteili-
gungsergebnis beinhaltet eine Wertberichtigung
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auf den Beteiligungsansatz eines nicht konso-
lidierten auslandischen Tochterunternehmens.

Das Finanzergebnis verbesserte sich deutlich
von -6,5 Mio. EUR auf -5,1 Mio. EUR. Positiv
wirkten sich die im Vergleich zum Vorjahr deut-
lich geringeren Kosten fir die Modifizierung
des Konsortialkreditvertrags sowie die verbes-
serten Kreditkonditionen aus.

Der Ertragsteueraufwand nahm auf 3,8 Mio.
EUR (Vorjahr: 3,3 Mio. EUR) zu. Die Steuerquote
lag damit bei 14,6 % (Vorjahr: 13,2 %).

Das Konzernperiodenergebnis konnte nochmals
verbessert werden. Es betrug im Berichtsjahr
22,2 Mio. EUR (Vorjahr: 21,7 Mio. EUR), wobei
das Vorjahr durch gegenldufige Sondereffekte
im Beteiligungs- und Zinsergebnis insgesamt
positiv beeinflusst war. Der Anteil der Minder-
heitsgesellschafter belduft sich auf 3,2 Mio.
EUR (Vorjahr: 2,9 Mio. EUR).

Auf die Aktiondre der Schaltbau Holding AG
entfiel ein Anteil am Konzernperiodenergebnis
von 19,0 Mio. EUR (Vorjahr: 18,7 Mio. EUR).
Das Ergebnis pro Aktie (unverwassert) lag mit
3,09 Euro iiber dem prognostizierten Wert vom
November 2011. Angepasst um die Auswirkun-
gen des Aktiensplits im Verhaltnis 1:3 vom 20.
August 2012 errechnet sich fiir das Geschafts-
jahr 2011 ein Ergebnis je Aktie von 3,13 Euro.

Angesichts der guten Ertragslage im Geschéfts-
jahr 2012 und den unverdndert positiven
Zukunftsaussichten des Schaltbau-Konzerns
will der Vorstand dem Aufsichtsrat daher eine
Gewinnverwendung vorschlagen, welche die
Zahlung einer Dividende von 0,77 EUR vor-
sieht; fiir das Geschéftsjahr 2011 war eine
Dividende von vergleichbar 0,60 EUR (ange-
passt um die Auswirkungen des Aktiensplits
im Verhaltnis 1:3) ausgeschiittet worden.
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FACHBEGRIFFE

DES FINANZWESENS

Capital Employed
Working Capital plus
Anlagevermdgen

EBITDA

Ergebnis vor Abschreibungen,
Beteiligungsergebnis, Finanz-
ergebnis und Ertragsteuern

EBIT

Ergebnis vor Beteiligungs-
ergebnis, Finanzergebnis
und Ertragsteuern

EBIT-Marge

Ergebnis vor Beteiligungs-
ergebnis, Finanzergebnis
und Ertragsteuern/Umsatz

EBT
Ergebnis vor Ertragsteuern

Eigenkapitalquote
Eigenkapital/Bilanzsumme

Eigenkapitalrendite
vor Ertragsteuern
EBT/Eigenkapital

Gesamtleistung je Mitarbeiter
Gesamtleistung/Beschéftigte
im Jahresdurchschnitt

IAS/IFRS

International Accounting
Standards/International Financial
Reporting Standards

Liquide Mittel
Schecks, Kassenbestand
und Bankguthaben

Materialquote
Materialaufwand/
Gesamtleistung

Das Segment Mobile Verkehrstechnik er-
wirtschaftete ein EBIT von 7,0 Mio. EUR im
Vergleich zu 7,4 Mio. EUR im Vorjahr. Die EBIT
Marge reduzierte sich auf 5,7% nach 6,0 % im
Vorjahr. Urséchlich hierfiir sind die drastischen
Umsatzriickgange im Bereich Bus aufgrund der
schwierigen Marktsituation in Europa sowie
Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Er-
werb des Geschéftsbetriebs der Firma Kircher.

Das Segment Stationare Verkehrstechnik
profitierte von der erstmals in den Konzernab-
schluss einbezogenen Pintsch Tiefenbach-
Gruppe wie auch der weiterhin sehr dynami-
schen Entwicklung des Bremsengeschéfts. Das
operative Ergebnis ist insbesondere dadurch
von 9,6 Mio. EUR im Vorjahr auf 12,1 Mio. EUR
gestiegen. Die EBIT-Marge betrug im Wesent-
lichen aufgrund der mit der Integration von Tie-
fenbach verbundenen Aufwendungen 8,5 %
nach 9,1% im Vorjahr.

Das Segment Komponenten realisierte einen
erfreulichen Umsatzanstieg, wodurch sich das
EBIT leicht von 15,8 Mio. EUR im Vorjahr auf 16,1
Mio. EUR verbesserte. Die EBIT-Marge sank u.a.
aufgrund von Vorleistungen im Personalbereich
auf 16,5 %, nach 17,5 % im Vorjahr.

Vermdgens- und Finanzlage im Konzern
Die Bilanzsumme stieg zum Ende des Berichts-
jahres auf 255,9 Mio. EUR (Vorjahr: 213,6 Mio.
EUR) an. Das Konzem-Eigenkapital erhéhte sich
zum 31. Dezember 2012 auf 76,5 Mio. EUR (Vor-
jahr: 59,5 Mio. EUR). Trotz des deutlichen An-
stiegs in der Bilanzsumme konnte die Eigen-
kapitalquote erneut verbessert werden und lag
am Bilanzstichtag bei 29,9 % (Vorjahr: 27,9 %).
EinschlieBlich der eigenkapitaldhnlichen Ge-
nussrechte von 7,1 Mio. EUR belief sich die (wirt-
schaftliche) Eigenkapitalquote auf 32,7 % (Vor-
jahr: 31,2 %).

Das langfristige Vermdgen (ohne latente Steuer-
anspriiche) erhohte sich zum Stichtag auf 80,7
Mio. EUR (Vorjahr: 74,0 Mio. EUR).

Die Investitionen in Sachanlagen und immate-
rielle Vermdgenswerte beliefen sich auf 9,3 Mio.
EUR und betrafen zu einem groRen Teil Ersatz-
und Neuinvestitionen. Den Investitionen stan-
den Abschreibungen in Héhe von 7,5 Mio. EUR
gegeniiber. Die Abschreibungen im Rahmen
von Kaufpreisallokationen belaufen sich auf
insgesamt 0,3 Mio. EUR.

Die Verdnderungen des Finanzanlagevermd-
gens resultieren aus den Ergebnisbeitrdgen der
at equity konsolidierten Gesellschaften BoDo
Bode Dogrusan, RAWAG und RDS.

Das Working Capital im Konzern erhdhte sich
deutlich von 71,8 Mio. EUR auf 105,6 Mio. EUR.
Der Anstieg resultierte mit 17,4 Mio. EUR aus
den erstmalig konsolidierten Gesellschaften so-
wie der erhohten Geschéaftstatigkeit im vierten
Quartal und einiger abrufbedingter Umsatzver-
schiebungen in das Jahr 2013. Das Vorratsver-
mdgen stieg von 60,8 Mio. EUR auf 75,0 Mio.
EUR an. Auf die erstmals in den Abschluss ein-
bezogenen Unternehmen entfielen 8,6 Mio. EUR.
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen nahmen um 18,6 Mio. EUR zu; aus dem
veranderten Konsolidierungskreis resultieren
10,5 Mio. EUR. Die durchschnittliche Forde-
rungslaufzeit betrug 66 nach 54 Tagen zum Vor-
jahresstichtag. Die Anzahlungen reduzierten
sichum 2,1 Mio. EUR. Die Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen stiegen demge-
geniiber zum Bilanzstichtag leicht um 1,1 Mio.
EUR an.

Das investierte Kapital (capital employed) nahm
um rund 40,5 Mio. EUR auf 186,3 Mio. EUR zu.
Die Kapitalrendite (ROCE) reduzierte sich folg-
lich auf 15,8 % nach 18,9 % im Vorjahr.

Latente Steuern wurden in Hohe von 13,3 Mio.
EUR (Vorjahr: 10,4 Mio. EUR) aktiviert. Darin
enthalten sind neben latenten Steuern auf zeit-
liche Differenzen von 5,8 Mio. EUR (Vorjahr: 4,8
Mio. EUR) auch latente Steuern auf Verlustvor-
trage von 7,5 Mio. EUR (Vorjahr: 5,6 Mio. EUR).
Die passivisch ausgewiesenen latenten Steu-
ern auf zeitliche Differenzen betrugen 6,8 Mio.
EUR (Vorjahr: 6,6 Mio. EUR).
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Die Finanzierung im Schaltbau-Konzern erfolgt
im Rahmen eines Cash-Poolings auf der Ebene
der Schaltbau Holding AG, in das alle wesent-
lichen Beteiligungen — mit Ausnahme der Bode
— einbezogen sind. Die Finanzierung im Cash-
Pool konnte im Dezember 2012 zur Absiche-
rung des organischen und akquisitorischen
Wachstums, modifiziert werden. Dabei erfolgte
die Aufstockung des Kreditvolumens um 30
Mio. EUR auf 95 Mio. EUR bei gleichzeitiger
Verldngerung der Laufzeit bis Dezember 2017
und verbesserten Finanzierungskonditionen. Fiir
das in der Finanzierung enthaltene Tilgungs-
darlehen wurden im Berichtsjahr 2,0 Mio. EUR
an planmaRigen Tilgungen geleistet.

Der Bode-Gruppe stehen Kreditlinien in Hohe
von 15,8 Mio. EUR (Vorjahr: 12,4 Mio. EUR) zur
Verfligung. Davon sind Kontokorrentlinien in
Hohe von 6,0 Mio. EUR bis auf Weiteres zu-
gesagt.

Die Nettobankverbindlichkeiten im Gesamtkon-
zern erhohten sich auf 45,0 Mio. EUR (Vorjahr:
27,4 Mio. EUR). Am Bilanzstichtag erhéhte sich
der Verschuldungsgrad (Nettobankverbindlich-
keiten zu EBITDA) von 0,8 im Vorjahr auf 1,2.

Die langfristigen sonstigen Finanzverbindlich-
keiten beliefen sich auf 3,4 Mio. EUR (Vorjahr:
3,6 Mio. EUR).

Dem Konzern stand zum 31. Dezember 2012
eine Finanzlinie von 117,7 Mio. EUR (Vorjahr:
82,4 Mio. EUR) zur Verfligung, wovon 33,1 Mio.
EUR (Vorjahr: 28,3 Mio. EUR) als Darlehen aus-
gereicht sind. Uber 84,6 Mio. EUR (Vorjahr:
54,1 Mio. EUR) bestehen Kontokorrentlinien,
von denen 60,0 Mio. EUR bis Dezember 2017
verflighar sind. Die Darlehen wurden im Be-
richtsjahr planméaRig mit 6,4 Mio. EUR (Vorjahr:
4.4 Mio. EUR) getilgt. Die Kontokorrentlinien
sind zum 31. Dezember 2012 inklusive Avale
mit 26,0 Mio. EUR (Vorjahr: 16,1 Mio. EUR) in
Anspruch genommen. Zum Berichtsjahresende
hatte der Konzern flissige Mittel in Hohe von
8,5 Mio. EUR (Vorjahr: 12,7 Mio. EUR).

Der Cash Flow aus betrieblicher Tatigkeit hat
sich in 2012 deutlich um 18,6 Mio. EUR auf 7,0
Mio. EUR (Vorjahr: 25,6 Mio. EUR) vermindert.
Der Riickgang ist im Wesentlichen auf den An-
stieg des Working Capitals (Aufbau der Vorrate
und Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen) zurlickzuftihren, welches zum Bilanzstich-
tag um 33,8 Mio. EUR (ber dem Vorjahreswert
lag. Zudem haben sich die gezahlten Steuern
aufgrund des Verbrauchs der gewerbesteuer-
lichen Verlustvortrdge, durch nachtrégliche Vo-
rauszahlungen fiir 2011 und erhdhte Voraus-
zahlungen fiir 2012 verdoppelt.

Die Mittelabfliisse aus Investitionstatigkeit
beliefen sich im Berichtsjahr auf 12,6 Mio. EUR
nach 13,4 Mio. EUR im Vorjahr. Diese leicht
rickldufige Entwicklung liegt vor allem am
geringeren Mittelabfluss aus Investitionen in
Finanzanlagen. Das Vorjahr war geprégt durch
den Erwerb der restlichen 50% der Geschafts-
anteile der Schaltbau North America sowie
durch weitere Kapitalausstattungen fir auslén-
dische Beteiligungen zur Anschubfinanzierung
der Geschaftstatigkeit. Bei den Investitionen in
Sachanlagen und immaterielle Vermdgens-
werte handelt es sich vorwiegend um eine
Vielzahl von Ersatz-, Neuausriistungs- und Ra-
tionalisierungsmalinahmen sowie die Beschaf-
fung von Werkzeugen fiir neue Produkte. Aus
dem Erwerb der konsolidierten Gesellschaften
ergaben sich nach Abzug der ibernommenen
Zahlungsmittel Ausgaben in Hohe von 2,8 Mio.
EUR nach 2,0 Mio. EUR im Vorjahr.

Der mit 1,0 Mio. EUR (Vorjahr: minus 11,7 Mio.
EUR) positive Cash Flow aus Finanzierungs-
téatigkeit resultiert im Wesentlichen aus der
hoheren Inanspruchnahme von Kreditlinien in
Hohe von 11,8 Mio. EUR. Ferner fiihren um 1,2
Mio. EUR niedrigere Zinszahlungen und die im
Saldo positive Darlehensaufnahme zu einem
Mittelzufluss aus Finanzierungstéatigkeit. Dem-
gegeniiber stehen die um 1,8 Mio. EUR héhe-
ren Ausschiittungen an Aktiondre und Min-
derheitsgesellschafter.

FACHBEGRIFFE

DES FINANZWESENS

Nettobankverbindlichkeiten
Bankverbindlichkeiten minus
liquide Mittel minus kurzfristige
Wertpapiere

Nettofinanzverbindlichkeiten
Zinstragendes Fremdkapital
minus liquide Mittel minus
kurzfristige Wertpapiere

Personalaufwand

je Mitarbeiter
Personalaufwand/Beschéftigte
im Jahresdurchschnitt

Personalkostenquote
Personalaufwand/
Gesamtleistung

Return on Capital Employed
(ROCE)
EBIT/Capital Employed

Umsatzrendite vor Zinsen
und Ertragsteuern
EBIT/Umsatz

Verschuldungskoeffizient
Nettobankverbindlichkeiten/
EBITDA

Working Capital

Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen

(einschl. Forderungen aus
langfristiger Auftragsfertigung)
plus Vorrdte minus Verbind-
lich-keiten aus Lieferungen

und Leistungen minus erhaltene
Anzahlungen

Working-Capital-Intensitat
Working Capital/Umsatz
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Ertrags-, Finanz- und Vermégenslage der
Schaltbau Holding AG

Der Jahresabschluss der Schaltbau Holding AG
ist unverandert im Geschaftsjahr 2012 wieder
nach den Bestimmungen des HGB und des Ak-
tiengesetzes aufgestellt worden.

Der Umsatz der nicht operativ tatigen Schalt-
bau Holding AG betrug 2,3 Mio. EUR (Vorjahr:
2,2 Mio. EUR) und resultiert wie im Vorjahr zum
groRten Teil aus Weiterberechnungen der Kos-
ten der zentral vorgehaltenen IT-Systeme an
die Tochtergesellschaften.

Die Ertragslage der Schaltbau Holding AG
wird malgeblich durch die Ergebnisabfiihrun-
gen bzw. Beteiligungsertrdge der Tochterge-
sellschaften sowie das Zinsergebnis aus der
Finanzierungsfunktion beeinflusst.

Es bestehen Ergebnisabfithrungsvertrage zwi-
schen der Schaltbau Holding AG und der Schalt-
bau GmbH sowie der Pintsch Bamag GmbH, die
ihrerseits Ergebnisabfiihrungsvertrage mit der
Pintsch Bubenzer GmbH und der Pintsch Aben
geotherm GmbH geschlossen hat. Die Ertrage
aus Ergebnisabfiihrungen liegen bei 12,6 Mio.
EUR und damit etwas unter dem Vorjahres-
niveau (13,8 Mio. EUR). Die auch im Berichts-
jahr nochmals deutliche Verbesserung der Er-
tragslage bei der Pintsch Bubenzer GmbH fiihrte
zu einer Erhohung der Ergebnisabfithrung bei
Pintsch Bamag, konnte aber die zum Vorjahr
geringere Ergebnisabfiihrung der Schaltbau
GmbH nicht vollstandig kompensieren.

Das Beteiligungsergebnis mit 2,0 Mio. EUR re-
sultiert aus der Gebr. Bode GmbH & Co. KG.
GemaR der im Vorjahr erfolgten Satzungsande-
rung wird nun das Jahresergebnis erstmals
durch Gewinnverwendungsbeschluss im Folge-
jahr vereinnahmt.

Die Konzernfinanzierung ist in starkem Male
auf die Holding konzentriert. Sie erfolgt im Rah-
men eines Cash-Poolings, in das alle wesent-
lichen Konzerngesellschaften mit Ausnahme
der Bode Gruppe einbezogen sind. Dies beein-
flusst Zinsertrag und -aufwand entsprechend.

Durch die im Juni 2011 erfolgte Modifizierung
des Kreditvertrages mit gleichzeitig verbesser-
ten Konditionen sowie des Wegfalls der Kosten
und Gebitihren fiir diese Modifizierung hat sich
das saldierte Zinsergebnis in 2012 im Vergleich
zum Vorjahr nochmals spiirbar verbessert.

Im Dezember 2012 erfolgte eine neuerliche Mo-
difizierung und Aufstockung des Kreditvolumens
um 30 Mio. EUR auf 95 Mio. EUR, wodurch der
Finanzierungsspielraum und die Konditionen
noch einmal verbessert werden konnten.

Bedingt durch den niedrigeren Ergebnisbeitrag
der tiber Ergebnisabfiihrungsvertrag angeschlos-
senen Schaltbau GmbH und gegentiber dem Vor-
jahr erhdhter Steuererstattungen aus Vorjahren
ergab sich ein niedrigerer Steueraufwand.
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Der Jahrestiberschuss liegt mit 6,6 Mio. EUR
deutlich iber dem Vorjahreswert von 4,9 Mio.
EUR.

Die Vermdgensstruktur der Holding ist durch
das Finanzanlagevermdgen von 86,4 Mio. EUR
gepragt. Der Anstieg um 3,5 Mio. EUR gegen-
tiber dem Vorjahr resultiert aus einer Einzah-
lung in die Kapitalriicklage der Pintsch Bamag
Antriebs- und Verkehrstechnik GmbH.

Im Finanzanlagevermdgen werden zum Stichtag,
wie auch im Vorjahr, die von der Gesellschaft
2006 zuriickgekauften 137.270 Stiick Genuss-
rechte mit dem Riickkaufwert von 2,2 Mio. EUR
ausgewiesen. Der Marktwert der Genussrechte
lag am 31. Dezember 2012 bei 3,3 Mio. EUR.
Die Genussrechte sind fir die Gesellschaft frei

verfligbar, wobei derzeit nicht beabsichtigt ist,
diese zu verauRern oder einzuziehen.

In der Schaltbau Holding AG erhohten sich die
Nettobankverbindlichkeiten von 11,4 Mio. EUR
im Vorjahr auf 32,2 Mio. EUR am 31. Dezember
2012. Die Mittel wurden im Wesentlichen zur
Finanzierung des Geschéaftsbetriebs an die
Tochtergesellschaften ausgereicht. Die in dem
Kreditvertrag vereinbarten Covenants wurden
auch 2012 eingehalten.

Das Eigenkapital der Schaltbau Holding AG
verbesserte sich von 76,9 Mio. EUR auf 79,9
Mio. EUR. Die Eigenkapitalquote betragt damit
60,1 % (Vorjahr: 66,2 %). Mit der Eigenkapital-
ausstattung sowie mit dem im Berichtsjahr
nochmals erweiterten Konsortialkredit verfiigt
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die Schaltbau Holding AG iiber ein substantiel-
les finanzielles Fundament, auf dem die Toch-
tergesellschaften aktiv weiterentwickelt werden
kénnen.

Fir das Geschaftsjahr 2013 erwartet der Vor-
stand ein Ergebnis der gewdhnlichen Ge-
schaftstatigkeit der Schaltbau Holding AG
mindestens auf dem Niveau von 2012.

Investitionen im Konzern

Die Investitionen in Sachanlagen und immate-
rielle Vermdgenswerte betrugen 2012 im
Schaltbau-Konzern 9,3 Mio. EUR nach 8,6 Mio.
EUR im Vorjahr. Damit lagen die Investitionen
erneut iiber den entsprechenden Abschreibun-
gen von 7,5 Mio. EUR (Vorjahr: 7,2 Mio. EUR).
Schwerpunkte waren eine Vielzahl von Ersatz-,
Neuausriistungs- und Rationalisierungsmal-
nahmen sowie die Beschaffung von Werkzeu-
gen fir neue Produkte. Die Investitionen in
Finanzanlagen lagen mit 0,5 Mio. EUR (Vorjahr:
3,4 Mio. EUR) unter dem Vorjahreswert. Im
Wert des Geschéftsjahres 2011 spiegeln sich
Mittel wider, die im Rahmen der forcierten In-
ternationalisierung des Schaltbau-Konzerns in
neue und bestehende ausléndische Beteiligun-
gen investiert wurden.

Forschung & Entwicklung

Der Schaltbau-Konzern betreibt in allen Ge-
schaftsfeldern eine konsequent an den Bedirf-
nissen der Markte ausgerichtete Forschungs-
und Entwicklungsarbeit. Dies ist eine zentrale
strategische Komponente im Rahmen der Un-
ternehmensfiihrung, denn innovative Produkte
und Systeme sichern technologischen Vor-
sprung und bilden so das stabile Fundament fur
nachhaltigen wirtschaftlichen Erfolg. Daher
wird diese zukunftsorientierte Arbeit seit Jah-
ren sehr engagiert vorangetrieben, im Berichts-
jahr wieder mit Ausgaben in Héhe von 6,0 %
des Konzernumsatzes (Vorjahr: 5,9 %). In den
betreffenden Abteilungen waren zum Ge-
schéftsjahresende 2012 insgesamt 252 Mitar-
beiter (Vorjahr: 212 Mitarbeiter) beschaftigt.
Damit befasste sich weiterhin mehr als jeder
Zehnte Beschaftigte im Konzern mit der Wei-
terentwicklung der technologischen Basis.

Im Vordergrund der Produktentwicklung im
Segment Mobile Verkehrstechnik standen
in 2012 bereichsibergreifende Projekte. Ein
Schwerpunkt lag dabei in der Weiterentwick-
lung des bei Schienenfahrzeugen etablierten
BIDS-Kompaktantriebs. Mit BIDS-light wird
dieses erfolgreiche Konzept nun auf Bustiirsys-
teme und leichte Schienenfahrzeuge adaptiert.
Der neue Antrieb soll den Kunden durch eine
besonders kompakte Bauweise sowohl Platz-
ersparnis als auch Gewichtsvorteile bieten.
Nach der im Berichtsjahr erfolgten Marktein-
fihrung des CADS-Antriebs fiir Auenschwing-
tliren konnte noch im gleichen Jahr ein kleiner
Auftrag Uber die Ausstattung von 100 Fahrzeu-
gen realisiert werden.

Mit der Ubernahme der Firma Kircher und dem
damit verbundenen exklusiven Zugriff auf Pa-
tente, Fertigungs-Know-how und -kapazitdten
hat sich die Bode-Gruppe zuséatzliches Entwick-
lungspotenzial bei Rampen und Zustiegshilfen
flir Busse und Bahnen erschlossen. Im Produkt-
bereich Tirsysteme fiir die Schiene wurde
2012 das neue, voll elektrische Tursystem fiir
den Hochgeschwindigkeitsverkehr BIDS-BHS
erstmals verkauft. In der Produktgruppe Be-
schldge wird die Linearschiebetiir um eine
elektrische Variante erweitert und damit das
Marktpotenzial fiir diese innovative Ldsung
spirbar vergrolRert.

Ein Fokus im Geschaftsfeld Infrastrukturtechnik
des Segments Stationare Verkehrstechnik
lag auf dem Abschluss der Entwicklungsarbei-
ten an der Schalteinrichtung RBUEP als neue
Plattform sowohl fiir den Hauptbahn- aber auch
fiir den Nebenbahnbereich. Mit der Zulassung
durch das Eisenbahn-Bundesamt (EBA) zum
Ende des Jahres 2012 konnte die Vermarktung
gestartet werden. Ein weiterer Schwerpunkt
betraf die Weiterentwicklung der auf der Inno-
Trans 2010 neu vorgestellten ,Platform Screen
Doors” (PSD). Dabei handelt es sich um ein
komplettes Bahnsteigtiirensystem, das Ende
2011 in fiinf Bahnhofen im chinesischen Shen-
yang erstmals installiert wurde. Auf der Grund-
lage dieser Referenz konnten in 2012 ein
weiteres PSD-Projekt in Sao Paulo, Brasilien,
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akquiriert werden. Im Rahmen dieses Projektes
werden die PSD nun an die spezifischen Anfor-
derungen dieses lateinamerikanischen Landes
angepasst.

Bei Streckensignalen, aber auch bei Fahrzeu-
gen stand die verstarkte Nutzung der LED-
Technologie im Vordergrund. Bei den diesbe-
ziiglichen Weiterentwicklungen wurden die
Anforderungen von Pintsch Tiefenbach mit ein-
bezogen. Alle Signale werden schrittweise auf
LED-Technik umgestellt. Dies ist ein wichtiger
Baustein beim Bahnprojekt NeuPro, denn LED
zeichnen sich im Vergleich zu herkdmmlichen
Leuchten durch eine Vielzahl von Vorteilen aus.
Im Hinblick auf den Einsatz in der Bahntechnik
zahlen dazu vor allem die ausgepragte Stol3-
und Vibrationsfestigkeit, die hohe Ausfallsi-

cherheit und die prazise Lichtlenkung sowie
nicht zuletzt der geringe Energieverbrauch und
die niedrigeren Kosten. Unterstiitzt wird die
Entwicklung durch eine Doktorarbeit, die in Zu-
sammenarbeit mit der TU-Dresden durchge-
flihrt wird.

Auch in der Verkehrstechnik wurde die beste-
hende Produktpalette optimiert. Hier stand die
Wertanalyse der Balkenfamilie ZIRKON (inklu-
sive Produktkonfigurator) im Mittelpunkt, mit
der die bisherige Produktvielfalt eingeschréankt
und die Modularisierung schrittweise erhoht
werden sollen.

Von besonderer Relevan fiir das Geschaftsfeld
Bremssysteme war 2012 die Komplettierung
der bestehenden Bremsenpriifstande. Dadurch
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wird es kiinftig mdglich, die Zeiten fiir die Ent-
wicklung neuer Produkte zu verkiirzen. Fiir den
sehr wettbewerbsintensiven Windkraftmarkt
wurde eine kostenoptimierte Azimut-Bremse
und fiir den Containermarkt eine elektromecha-
nische Radbremse zur Serienreife entwickelt.
Mit der Radbremse sollen hauptsachlich Ship-
to-Shore (STS) Krane ausgeriistet werden, bei
denen bisher vorwiegend mit Hydraulikd! be-
triebene Bremsen genutzt wurden. Bedingt
durch den Einsatz in der Ndhe des Wassers
sind diese Bremsen bei Leckage umweltgeféahr-
dend. Umweltvertrdgliche Alternativen wie die
neue elektromechanische Lésung erfreuen sich
daher starkerer Nachfrage. Jahrlich missen
rund 300 STS-Krane mit Radbremsen ausge-
riistet werden; hinzu kommt erheblicher Nach-
ristungsbedarf bei den bereits in Betrieb befind-
lichen Kranen, so dass ein groles Marktpoten-
zial vorhanden ist.

Im Rahmen der tiblichen Malinahmen der Pro-
duktpflege wurden die Produktreihen des Seg-
ments Komponenten gezielt weiter erganzt.
In der Produktgruppe Steckverbinder konnte in-
nerhalb der UIC-Baureihe die Datenschnitt-
stelle mit zusatzlichen Signal- und Steuer-
kontakten versehen werden — ein Alleinstel-
lungsmerkmal, mit dem neben den hohen Da-
teniibertragungsraten im Applikationsbereich
der Bahn eine Schnittstelle fiir Notsteuerzwe-
cke wie Rdum- und Bergungsfahrten angebo-
ten werden kann. Bei Schnappschaltern wurde
die neue Premium Line mit Geh&dusen aus Po-
lyetherimid (PEl) ausgestattet. Dadurch wird
bei einigen Baureihen der Einsatz in Tempera-
turbereichen von -55°C bis +150°C moglich,
womit neue Anwendungen z.B. in der Beleuch-
tungstechnik erschlossen wurden. AuRerdem
wurde die mechanische Widerstandsféhigkeit
fir alle Schnappschalter in der Premium Line
in Bezug auf Vibrations- und Schockeinflisse
nochmals erhéht.

Neben der Erweiterung des in Bahnapplikatio-
nen gut eingeftihrten CT-Schiitze-Portfolios
wurden weitere 2-polige Ausfiihrungen fir
Photovoltaikanlagen entwickelt. Mit den neuen
Nockenschiitzen von Schaltbau kénnen héhere

Kurzschlussstrome abgeschaltet und der Ein-
satz unter extremen Umgebungstemperaturen
ermdglicht werden; beides ist wichtig fiir die
Kunden aus dem Photovoltaikbereich. Die Er-
probung von CT-Schiitzen in Minenfahrzeugen
waurde erfolgreich abgeschlossen; dadurch er-
offnen sich zusétzliche Perspektiven. In einem
stidkoreanischen Stahlwerk gingen CT-Schiitze
in den Erprobungsbetrieb. Im Zuge der Abldsung
der bisherigen CH-Schiitze-Baureihe konnte mit
einem vereinfachten, patentierten Schaltkonzept
das DC- und AC-Schaltvermégen betrachtlich
verbessert werden.

In der Produktgruppe der Bahngeréte wurde der
Schwerpunkt auf die Entwicklung von matorisch
angetriebenen Hochstromumschalteinrichtun-
gen gelegt. Damit kann den unterschiedlichen
Stromnetzen der Europdischen Bahnen fiir die
Triebziige Rechnung getragen werden. Innova-
tiv ist die Kombination von hoher mechanischer
Lebensdauer und hohen dynamischen Kurz-
schlussstrémen. Bei Fahrschaltern wurde, pas-
send zum Kippschalter K, ein neues Konzept fiir
groRere Stilickzahlen mit innovativem Design
realisiert.

Messen

Die Akzeptanz der Kunden ist der entscheidende
Indikator fiir die Marktreife und das Marktpoten-
zial einer Produktinnovation. Daher ist der inten-
sive Austausch mit den Anwendern von grolier
Bedeutung. Messen sind dabei eine ausgezeich-
nete Plattform. Im September 2012 fanden mit
der ,InnoTrans”, der Weltleitmesse fiir Schienen-
verkehrstechnik, und der 64. IAA Nutzfahrzeuge,
der weltweit groiten Messe fiir Mobilitét, Lo-
gistik und Transport, wieder zwei der wichtigs-
ten Branchenmessen statt. Die in diesen Berei-
chen tatigen Schaltbau-Unternehmen présen-
tierten dort ihre Neuentwicklungen. Daneben
wurden die Messen auch fiir die Pflege der Kon-
takte mit Kunden sowie Vertriebs- und Handels-
partnern aus Europa und Ubersee genutzt.

Auf der InnoTrans sind die Innovationen der Un-
ternehmen des Schaltbau-Konzerns auf sehr
positive Resonanz der Besucher gestolen.
Uberdurchschnittlich groR war das Interesse



LAGEBERICHT

aus Osteuropa und Asien. Ein Highlight war der
Besuch von Bundesverkehrsminister Dr. Peter
Ramsauer, der durch eine Bode-Tir in die Bahn-
welt der Schaltbau-Gruppe eintrat und sich bei
dieser Gelegenheit Funktionsweise und Ein-
satzbereiche der geothermischen Weichenhei-
zungen von Pintsch Aben geotherm eingehend
erklaren lieR.

Die ersten Geothermie-Weichenheizungen
wurden Ende 2010 von der Hamburger Hafen-
bahn installiert. Sie stellen flir den gesamten
Schienenverkehr eine umweltfreundliche und
betriebskostengiinstige Alternative zu her-
kémmlichen Heizungen dar. Die Geothermie-
Heizung funktioniert ohne externe Energiezu-
fuhr, arbeitet durch Nutzung von Erdwarme vol-

lig autark, ohne dabei COZ-AusstoR zu verur-
sachen. Auch ist sie einfach nachriistbar. Ub-
licherweise basieren Weichenheizungen auf
energieintensiven Verfahren wie elektrische
Heizstdbe, gasbetriebene Brenner oder Geblase.
Das Marktpotenzial ist vorhanden. Allein bei
der Deutschen Bahn werden Zehntausende
Weichen beheizt.

Die ebenfalls alle zwei Jahre stattfindende IAA
Nutzfahrzeuge war vor allem fiir die Bustr-
systeme von Bode ein Erfolgsindikator. Sehr er-
freulich war in diesem Zusammenhang, dass
auf dieser Messe zahlreiche Busse verschie-
denster Hersteller zu sehen waren, die mit den
Innovationen rund um das CADS ausgestattet
waren.
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Gesamtleistung je Mitarbeiter
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Angesichts der deutlich erschwerten Marktbe-
dingungen war die Stimmung auf der HUSUM
WindEnergy 2012 eher verhalten. Dennoch
konnte Pintsch Bubenzer mehrere Projekte fiir
2013 konkretisieren. Dies bestatigt die bereits
gute Positionierung in diesem fiir das Unter-
nehmen noch jungen Markt, dessen Perspektiven
mittel- und langfristig unverandert positiv sind.

Mitarbeiter

Die Zahl der Beschaftigten erhéhte sich im
Schaltbau-Konzern zum 31. Dezember 2012 auf
1.972 Mitarbeiter (Vorjahr: 1.738 Mitarbeiter).
Uber den Zuwachs durch die Akquisition der
Firma Kircher hinaus hat sich die Bode-Gruppe
zur Unterstiitzung der internationalen Expan-
sion sowie zur Bearbeitung der weltweiten Pro-
jekte inshesondere in Vertrieb und Projektierung
personell nochmals deutlich verstarkt. Im Seg-
ment Stationdre Verkehrstechnik wirkte sich ne-
ben der erstmaligen Einbeziehung der Pintsch-
Tiefenbach-Gruppe auch der gute Geschafts-
verlauf der bestehenden Gesellschaften aus.
Die Belegschaft bei Pintsch Bubenzer erhdhte
sich aufgrund der weiterhin sehr guten Auf-
tragslage nochmals gegeniiber Vorjahr. Pintsch
Bamag erhdhte die Beschéaftigtenzahl leicht,
nachdem bereits im Vorjahr, auch angesichts
der Anforderungen aus der Bearbeitung der An-
fragen von Plattformtiiren, der Personalstand
deutlich angehoben worden war. Ebenfalls per-
sonell weiter leicht aufgestockt hat auch die
Schaltbau GmbH.

Die zusdtzliche Qualifizierung der Mitarbeiter
versteht Schaltbau als wichtige Investition in
die Zukunft. Daher investierte der Schaltbau-
Konzern auch im Berichtsjahr mit 670 TEUR
(Vorjahr: 1.002 TEUR) wieder einen hohen Be-
trag fir interne wie auch externe Aus- und
Weiterbildungsmalnahmen. So haben die Teil-
nehmer in Schulungen, Lehrgangen, Kursen
und Seminaren ihr Fachwissen erweitertet.
Neben der Forderung der Sprachkenntnisse
standen Fortbildungen auf den Gebieten Kon-
struktionssoftware und Lean Management
sowie Fiihrungstrainings im Vordergrund.

In den Gesellschaften der Schaltbau-Gruppe
befanden sich zum 31. Dezember 2012 insge-
samt 103 junge Menschen in der Ausbildung
zu Berufen wie Industriemechaniker, Industrie-
kaufmann und Fachinformatiker. Bei Bode
waren 24, bei Pintsch Bamag 20, bei Pintsch
Bubenzer 11 sowie bei der Schaltbau GmbH 15
junge Frauen und Méanner als Auszubildende
beschaftigt; hinzu kam jeweils ein Auszubilden-
der bei Bode Zustiegssysteme und Pintsch Tie-
fenbach. Auch die ausléndischen Tochter- und
Beteiligungsgesellschaften bilden aus. Bode
Dogrusan hat 28 Auszubildende, die Gesell-
schaften Schaltbau France, Pintsch Aben und
Rail Door Solutions jeweils einen. Die weiter-
hin hohe Zahl der Aushildungsverhaltnisse
zeigt die Bedeutung, die in der Schaltbau-
Gruppe der beruflichen Aushildung beigemes-
sen wird. Eine bedarfsorientierte Aushildung
trégt entscheidend dazu bei, dass auch kiinftig
qualifizierte Mitarbeiter den Anforderungen
des Marktes gerecht werden. Im Inland schaff-
ten in 2012 insgesamt 20 Auszubildende ihren
Abschluss. Alle konnten in ein festes oder be-
fristetes Arbeitsverhaltnis (ibernommen wer-
den.

In Altersteilzeit befanden sich zum Geschéfts-
jahresende konzernweit 30 Personen, davon 15
bereits in der inaktiven Phase. Altersteilzeit-
modelle bestanden bei vier inldndischen Kon-
zerngesellschaften.

Der Personalaufwand nahm infolge der erst-
malig konsolidierten Gesellschaften sowie ta-
riflicher Erhéhungen und der Einstellung von
zusatzlichen Fach- und Fihrungskréften auf
112,1 Mio. EUR (Vorjahr 95,4 Mio. EUR) zu. Die
Gesamtleistung je Mitarbeiter, eingeschlossen
Auszubildende und Geschaftsfiihrer, lag mit
211,1 TEUR (Vorjahr 211,3 TEUR) auf Vorjahres-
niveau.

Jahresdurchschnittlich waren im Konzern 1.742
Vollzeitbeschaftigte tatig gegentber 1.535 im
Jahr 2011.
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Beschaffung

Die Beschaffungsmaérkte prasentierten sich im
Jahr 2012 alles in allem stabil. Bei den fiir den
Schaltbau-Konzern wichtigen NE-Metallen
Aluminium und Kupfer bewegten sich die
Preise trotz teilweise starker Ausschlage unter
dem durchschnittlichen Niveau des Vorjahres.
Dies galt ebenso fiir Silber, wahrend der Gold-
preis im Jahresdurchschnitt gegeniiber 2011
splrbar gestiegen ist. Die Rohdlpreise, die
mal8geblichen Einfluss auf die Kosten beim Ein-
kauf von Kunststoffteilen haben, schwankten
2012 stark, haben sich im Jahresmittel gegen-
tiber 2011 aber wenig verandert. Die Marktsi-

tuation bei elektronischen Flachbaugruppen
war im gesamten Berichtsjahr von leicht stei-
genden Preisen gepragt. Walzstahl hat sich
verbilligt. Bei den brigen Teilen herrschte
weitgehend Preisstabilitat. Nennenswerte Ver-
sorgungsengpasse waren nicht festzustellen.

Die laufenden Malinahmen zur Optimierung
der internen Wiederbeschaffungsprozesse im
Schaltbau-Konzern wurden im Berichtsjahr
fortgesetzt. Neue Lieferanten aus Deutschland,
dem siidlichen und 8stlichen EU-Raum sowie
aus Asien wurden identifiziert, qualifiziert und
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:

Hessens Regierungschef

Volker Bouffier besucht unsere
tlrkische Beteiligungsgesellschaft
BoDo Bode-Dogrusan A.S.

als Serienlieferanten etabliert. Damit konnte
die Internationalisierung der Beschaffungs-
markte mit Schwerpunkt Osteuropa und Asien
weiter ausgebaut sowie ldnder- und beschaf-
fungsmarktspezifische Vorteile gezielt umge-
setzt werden. Hintergrund dieses Erfolgs ist die
intensive Nutzung neuer Medien, wobei Aus-
schreibungsportale eine wesentliche Plattform
darstellen. Darliber hinaus wurden die konzern-
eigenen Web-Shops erweitert.

Mit allen wichtigen Lieferanten wurden Rah-
menvertrdge geschlossen. Dadurch konnte im
Projektgeschéft eine back-to-back Losung mit
stabilen Preisen erreicht werden. Zugleich wur-
den auf diese Weise die partnerschaftliche Zu-
sammenarbeit intensiviert und die Rahmen-
vertragsquote erhéht. Der Einsatz des Systems
zur flexiblen, dezentralen Produktionsprozess-
steuerung (Kanban) wurde ausgeweitet. Das
alles trug maligeblich zur Optimierung der Pro-
zesskostenstruktur bei. Um Synergien der ein-
zelnen Unternehmen konsequent nutzen zu
kénnen, wurde des Weiteren das gemeinsame
Leadbuyerkonzept in Richtung Warengruppen-
einkauf ausgedehnt. Die Mitwirkung bei logis-
tischen Malinahmen intern wie extern, die
Mitarbeit in Wertanalyseteams, Standardisie-
rungsmalinahmen und TCO-Analysen ergénz-
ten die vielschichtigen Bemiihungen, Aufwand
zu vermeiden bzw. zu minimieren.

In Folge der im Vorjahresvergleich jahresdurch-
schnittlich leicht riickgéngigen Rohstoffpreise
konnte die Materialquote mit 50,2 % der Ge-
samtleistung leicht unter das Vorjahresniveau
von 51,4 % gesenkt werden.

Aufgrund der gesteigerten Volatilitat der Roh-
stoffmarkte ist die Marktentwicklung im Ge-
schéaftsjahr 2013 noch genauer zu beobachten.
Prognosen sind derzeit nur eingeschrankt mag-
lich. Daher ist das Beschaffungsmanagement
darauf angewiesen, Friihindikatoren zu beriick-
sichtigen. Danach diirfte der Markt fiir elektro-
nische Bauelemente und Komponenten 2013
stabil bleiben. Allerdings muss weiterhin die
Marktdynamik in Betracht gezogen werden, da
die Kapazitaten auch 2012 nicht ausgeweitet

wurden. Die Stahlhersteller haben ihre Kapa-
zitaten in 2012 reduziert. Daher sind beim Stahl
fir die erste Hélfte 2013 wieder Preiserhdhun-
gen zu erwarten. Wichtige Friihindikatoren sind
hier die Wirtschaftsentwicklung in China sowie
die Grundpreise fiir Eisenerz und Kohle.

Vorgénge von besonderer Bedeutung
nach dem Bilanzstichtag

Am 4. Méarz 2013 gab die Schaltbau Holding
AG bekannt, dass die Verhandlungen zur Uber-
nahme der niederlandischen Vialis Railway
Systems B.V. durch PINTSCH BAMAG Uber-
raschend von Verkduferseite abgebrochen
wurden.

Chancen und Risikobericht

Das im Schaltbau-Konzern implementierte
Risikomanagementsystem zielt darauf ab,
Risiken friihzeitig zu erkennen, durch geeignete
Malnahmen geschaftliche Einbulen zu be-
grenzen sowie eine Bestandsgefahrdung des
Unternehmens zu vermeiden. Das Risikomana-
gementsystem soll aber auch dazu beitragen,
Chancen zu identifizieren und konsequent
wahrzunehmen.

Der Konzern hat das Risikomanagementsystem
in die betrieblichen Abldufe integriert. Dadurch
sollen Risiken aktiv gegengesteuert und sich
bietende Chancen besser genutzt werden. Das
Risikomanagement leistet so einen wesentli-
chen Beitrag zum Erreichen der finanziellen
Ziele und zur nachhaltigen Wertschdpfung und
-mehrung.

Das Risikomanagementsystem mit seiner Auf-
bau- und Ablauforganisation ist in einer kon-
zernweiten  Richtlinie  beschrieben  und
festgelegt. Es beinhaltet ein umfangreiches
Dokumentations- und Berichtswesen. Neben
den quartalsweisen Berichten, die das ge-
samte Spektrum der Risiken und mdglicher
Chancen umfassen, erfolgt bei wesentlichen
Anderungen und neuen Erkenntnissen eine um-
gehende interne Ad-hoc-Berichterstattung. In
regelmaRig stattfindenden Review-Meetings
werden alle risiko- und chancenrelevanten
Themen sowie die aktuelle wirtschaftliche
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Situation im Vergleich zur Geschéaftsplanung,
zum Vorjahr und zum rollierenden Forecast be-
sprochen. Betrachtet und analysiert werden
zudem Markt- und Wettbewerbstendenzen
sowie Entwicklungsprojekte. Der Fokus der mo-
natlichen Reviews ist generell nach vorne ge-
richtet. Er zielt darauf ab, Bedrohungen frih-
zeitig zu erkennen oder Zukunftspotenziale in
den einzelnen Geschaftsfeldern zu identifizieren
und entsprechende Malinahmen einzuleiten.

Die fortlaufende Aktualisierung des Risikoma-
nagementsystems liegt in der Verantwortung
des Vorstands der Schaltbau Holding AG, dem
Konzerncontrolling und den Mitgliedern der
Geschéftsfiihrungen der Tochtergesellschaften.
Der Jahresabschlusspriifer stellt die grundséatz-

liche Funktionalitat und die Eignung des Risi-
komanagementsystems alljahrlich neu fest.

Auf der Ebene der Schaltbau Holding AG be-
steht eine Compliance-Officer-Stelle, die direkt
an den Vorstand berichtet. Sie biindelt und ko-
ordiniert die bereits im Schaltbau-Konzern auf
diesem Gebiet bestehenden Aktivitaten. Auf
der Grundlage eines Regelwerks an Richtlinien
und verbunden mit Aus- und Weiterbildungs-
aktivitaten, soll das Bewusstsein fiir Compli-
ance verankert und gestarkt werden. Dazu
dienen auch Audits, die darauf abzielen, die
Einhaltung gesetzlicher und unternehmensin-
terner Vorgaben bei nationalen und internatio-
nalen Unternehmen des Schaltbau-Konzerns
sicherzustellen.




LAGEBERICHT

Beschreibung der wesentlichen Merkmale
des internen Kontroll- und des Risikoma-
nagementsystems im Hinblick auf den
(Konzern-) Rechnungslegungsprozess (8
289 Abs. 5 und § 315 Abs. 2 Nr. 5 HGB)

Zielsetzung des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems (IKS) im Schaltbau-
Konzern sowie in der Schaltbau Holding AG ist
die Sicherung der OrdnungsméaRigkeit der
Buchfiihrung und die Einhaltung der mafRgeb-
lichen rechtlichen Vorschriften. Es ist sicherzu-
stellen, dass die Geschaftsvorfalle in Uber-
einstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften,
der Satzung und unseren internen Richtlinien
vollsténdig, zeitnah und richtig erfasst, verar-
beitet und dokumentiert werden. Buchungsun-
terlagen miissen richtig und vollsténdig sein,
Inventuren ordnungsgemal durchgeftihrt, Ak-
tiva und Passiva im Abschluss zutreffend an-
gesetzt, ausgewiesen und bewertet werden,
so dass zeitnah verldssliche und vollstandige
Informationen bereitgestellt werden kdnnen.

Zwischen der Schaltbau Holding AG und den
Tochtergesellschaften gibt es einen institutio-
nalisierten Kommunikationsfluss. Die Befug-
nisse der Geschéftsfiihrer sind (iber Geschafts-
ordnungen geregelt. Die Geschaftsfiihrer der
Tochtergesellschaften {iben ihrerseits iber
einen ebenfalls institutionalisierten Informati-
onsfluss ihre Kontrollfunktionen in deren Betei-
ligungen aus. Zusatzlich sind Aufsichtsgremien,
z.B. in Form von Board of Directors, installiert.

Die eingesetzten Finanzsysteme sind durch ent-
sprechende Einrichtungen im EDV-Bereich vor
unbefugtem Zugriff geschitzt. Bei diesen wird,
soweit moglich, Standardsoftware eingesetzt.

Im Konzern und fiir die jeweiligen Tochtergesell-
schaften liegen diverse Richtlinien bzw. Unter-
nehmensanweisungen vor, die den Handlungs-
rahmen vorgeben. Die Verantwortungsbereiche
im Finanz- und Rechnungswesen sind von den
Funktionen klar geregelt und organisatorisch
getrennt (Funktionstrennung). Bei den rechnungs-
legungsrelevanten Prozessen wird grundsatz-
lich das Vier-Augen-Prinzip angewendet.

Erhaltene oder weitergegebene Buchhaltungs-
daten werden laufend auf Vollstandigkeit und
Richtigkeit tiberprift. Durch die eingesetzte
Software finden Plausibilitdtspriifungen statt.
Wesentliche Vorgaben zu Genehmigungs- und
Freigabeprozessen sind in den Berechtigungs-
konzepten der EDV-Anwendungen umgesetzt
worden (Unterschriftsrichtlinien, Bankvollmach-
ten etc.).

Das grundlegende Versténdnis des Handelns
im Schaltbau-Konzern ist in einem Verhaltens-
kodex festgelegt. Die in der Regel langjahrigen
Mitarbeiter im Rechnungswesen sind fachlich
entsprechend qualifiziert. Generelle Weiterbil-
dungsmalinahmen, z.B. aktuelle Entwicklungen
bei IFRS, und individuelle Fortbildungsmafnah-
men sichern einen hohen Qualifikationsstan-
dard. Die Abteilungen des Rechnungswesens
sind jeweils lokal angesiedelt; bewusst wird
auf shared services oder eine Verlagerung von
Funktionen verzichtet, um N&he zum operativen
Geschéaft und damit die Qualitat zu sichern.

Eine Plausibilisierung der Monatszahlen der
Gesellschaften erfolgt durch das Konzern-
controlling bzw. durch die monatliche Durch-
sprache der Zahlen in den Review-Meetings
zwischen Vorstand und Geschaftsfiihrern.

Rechnungsrelevante Prozesse werden regel-
malig durch die prozessunabhangige externe
Konzernrevision dberpriift. Diese erstellt und
kommuniziert Berichte und tiberwacht den Um-
setzungsstand der vorgeschlagenen und abge-
stimmten Malnahmen. Es besteht ein mehr-
jahriger risikoorientierter Priifungsplan.

Der Abschlusspriifer ist im Rahmen seiner Ab-
schlusspriifung zudem verpflichtet, dem Auf-
sichtsrat (iber rechnungslegungsrelevante
Risiken oder Kontrollschwéchen sowie sons-
tige im Rahmen seiner Priifungstatigkeit er-
kannte wesentliche Schwachen des Risiko-
friiherkennungssystems und des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems zu
berichten.
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Gesamtwirtschaftliche und
branchenspezifische Risiken

Die Finanz- und Wirtschaftskrise hat die globa-
len fundamentalen Veranderungen beschleu-
nigt. Die Schwellenlander, allen voran China,
sind gestarkt aus der Krise gekommen und
haben weiterhin hohes Wachstumspotenzial.
China drangt massiv in den Export und sichert
durch geopolitische MalRnahmen inshesondere
den Rohstoffzugang ab. Die Konjunkturzyklen
verkiirzen sich; die Volatilitat der Markte wird
immer ausgepragter. Die hohe Staatsverschul-
dung der Industrieldnder stellt eine zuneh-
mende Bedrohung fiir die wirtschaftliche
Entwicklung dar. Darin dirfte derzeit das
groRte aktuelle Konjunkturrisiko liegen. Zusétz-

liche Risiken fir die Weltwirtschaft gehen von
dem Scheitern der US-Haushaltsverhandlun-
gen zwischen Regierung und Opposition aus.
Anfang Mérz 2013 setzte Prasident Obama
Haushaltskiirzungen in Kraft, die Einsparungen
bei den US-Staatsausgaben in Héhe von 85
Mrd. USD vorsehen. Bei vollstandiger Umset-
zung der Kirzungen misste die US-Wachs-
tumsprognose fiir 2013 laut dem Internatio-
nalen Wahrungsfonds um etwa einen halben
Prozentpunkt reduziert werden. Dies kdnnte ne-
gative Auswirkungen auf die Weltwirtschaft
nach sich ziehen.
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Ausgabenkiirzungen durch 6ffentliche Auftrag-
geber haben Einfluss auf die entsprechenden
Geschéftsfelder im Schaltbau-Konzern. Vor die-
sem Hintergrund halt der Konzern an der Diver-
sifizierung in Segmente und Regionen fest, um
dadurch einen Risikoausgleich herzustellen.

Im Bahnbereich und bei den Busherstellern
herrscht eine oligopolistische Nachfragestruk-
tur. Die Anzahl der potenziellen Kunden ist
damit begrenzt. Diese Strukturen fiihren zu
einer hohen Markttransparenz, aus der ein ver-
stérkter Preiswettbewerb mit sinkenden Ab-
satzpreisen resultieren kann. Der Schaltbau-
Konzern begegnet diesen Risiken durch Einsatz
seiner ausgeprdgten Innovationskraft. Im Rah-

men der Forschung & Entwicklung entstehen
neue Produkte, bestehende werden kundenori-
entiert weiterentwickelt. Eine weitere wichtige
Mafnahme zur Risikovermeidung ist die inten-
sive Pflege der Kundenbeziehungen.

Bode ist als deutscher und europdischer Markt-
flhrer im volatilen Busmarkt unmittelbar von
der Geschaftsentwicklung der Bushersteller
und deren Nachfrageverhalten abhéngig. Bode
tritt diesem Risiko durch die gezielte Erweite-
rung der internationalen Kundenbasis, durch
Produktinnovationen sowie mit einer sehr fle-
xiblen Fertigungsorganisation entgegen.




LAGEBERICHT

Die Infrastrukturtechnik ist direkt und indirekt
von der Investitionsneigung der Deutschen
Bahn AG sowie vom Ausgabeverhalten der 6f-
fentlichen Haushalte abhangig. Sparmafnah-
men der 6ffentlichen Haushalte kénnen sich
negativ, die Bereitstellung zusatzlicher 6ffent-
licher Mittel dagegen positiv auf die Ge-
schaftsentwicklung auswirken. Dies erfolgt in
unregelmaRigen Zyklen, die ein schwankendes
Geschaft nach sich ziehen. Um die daraus ent-
stehenden Risiken zu begrenzen, forcieren die
Unternehmen des Schaltbau-Konzerns die in-
ternationalen Aktivitdten. Zusétzlich wird das
Industriegeschéft bewusst ausgebaut. Damit
verbreitert sich die Kundenbasis und neue An-
wendungsfelder werden erschlossen.

Ein Faktor, der im internationalen Geschaft
stdndig weiter an Bedeutung gewinnt, ist die
von der Politik geforderte lokale Wertschop-
fung (local content). Immer haufiger ist die Ver-
gabe von Auftragen an die Erfillung dieser
Bedingung gekniipft. Mit seinen internationa-
len Beteiligungen hat der Schaltbau-Konzern
auf diese Entwicklung reagiert. Die Ressourcen
eines Unternehmens in der GroRe des Schalt-
bau-Konzerns sind aber limitiert und erlauben
nur ein selektives Vorgehen.
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Operative Risiken

Geschéftsspezifische operative Risiken befinden
sich in den Bereichen Entwicklung/Konstruktion,
Beschaffung und Produktion der Schaltbau-
Gesellschaften. Optimierte Kostenstrukturen in
der Produktion bei hoher Qualitat sowie aus-
gepragte Markt- und Kundenkenntnisse sollen
Fehlallokationen in der Entwicklung ebenso
verhindern wie ein implementierter und trans-
parenter Time-to-Market-Prozess.

Innerhalb des Wertschdpfungsprozesses sind die
Konzernunternehmen der Gefahr von Betriebs-
unterbrechungen, Qualitatsproblemen sowie
Arbeitssicherheits- und Umweltrisiken ausge-
setzt. Diese Risiken werden durch umfassende
Richtlinien- und Verfahrensanwendungen zu
Qualitdtsmanagement, Produkt- und Arbeitssi-
cherheit eingegrenzt.

Die Auswirkungen von steigenden Rohstoffprei-
sen lassen sich teilweise durch den Abschluss
langfristiger Liefervertrage, die konzernweite
Zusammenfassung von Bedarfen oder die Wei-
tergabe an Kunden kompensieren. Ein vollstan-
diger Ausgleich signifikanter Steigerungen der
Beschaffungspreise ist jedoch nicht oder nur
zeitlich verzégert mdglich. Durch die angestrebte
Langfristigkeit von Liefervertragen profitiert der
Konzern auf der anderen Seite auch nur mit
einer Zeitverzogerung von fallenden Preisen.
Als Folge krisenbedingt reduzierter Kapazitdten
und einer weiterhin steigenden Nachfrage kann
der Beschaffungsmarkt durch verldngerte Liefer-
zeiten limitiert werden.

Die Geschéaftsprozesse im Konzern werden in
hohem MalSe durch IT-Systeme unterstiitzt. Mit
technischen und organisatorischen Vorkehrun-
gen begegnen die Unternehmen des Schalt-
bau-Konzerns den Risiken hinsichtlich Verfiig-
barkeit, Vertraulichkeit und Zuverldssigkeit.

Rechtliche Risiken

Rechtliche Risiken kénnen sich im Wesentli-
chen aus Reklamationen, Garantieanspriichen,
Rechtsstreitigkeiten, Patentrechtsverletzungen
und Schadensersatzforderungen ergeben. La-
tente Risiken werden durch Versicherungen ge-

deckt oder durch Riickstellungen in der Bilanz
berticksichtigt. Dennoch kénnen Schaden ent-
stehen, die entweder nicht ausreichend versi-
chert sind oder aber {ber die gebildete Riick-
stellung hinausgehen.

Ein weiteres Risiko stellt die Produktpiraterie
dar, die auf den asiatischen Mérkten besonders
ausgepragt ist. Die Bearbeitung und Beliefe-
rung dieser Markte und die Zusammenarbeit
mit lokalen Partnern beschleunigt das selektive
AbflieBen von Know-how. Die gezielte Abgren-
zung bei der Weitergabe technischen Know-
hows und die forcierte Neuentwicklung von
Produkten und Prozessen helfen, den techni-
schen Vorsprung zu sichern.

Finanzwirtschaftliche Risiken

Zur Absicherung des organischen und akquisi-
torischen Wachstums hat die Schaltbau Holding
AG im Dezember 2012 mit den Banken eine
Modifizierung des bestehenden Konsortialkre-
ditvertrags unterzeichnet. Dabei wurde eine
Aufstockung des Kreditvolumens um rund 30
Mio. EUR auf 95 Mio. EUR, eine Verldngerung
der Laufzeit von Juni 2016 auf Dezember 2017
sowie eine Verbesserung der Konditionen ver-
einbart.

Der Kreditvertrag ist mit einer Reihe von Zusi-
cherungen, Gewahrleistungen und Auflagen
verbunden, deren Einhaltung sicherzustellen
ist. Dariiber hinaus basiert die Finanzierung auf
der Einhaltung bestimmter Finanzkennzahlen
(Covenants), die bei Nichterfillung ein aulRer-
ordentliches Kiindigungsrecht der Banken be-
griinden. Aus heutiger Sicht besteht fiir die
Covenants ausreichend Spielraum.

Restriktionen in der Kreditvergabe kénnen sich
auf unsere Kunden und Lieferanten auswirken.
Dies konnte die Werthaltigkeit der Forderungen
bzw. die Beschaffung beeintrachtigen. Beide
Themen stehen unter enger Beobachtung.

Die chinesischen Beteiligungen weisen ein lan-
destypisch hohes Working Capital auf, was
einen entsprechenden Finanzierungsbedarf nach
sich zieht bzw. zu ungenutzten Potenzialen fiihrt.
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Dem Risiko steigender Zinsen hat der Konzern
durch diverse mittel- und langfristige Zinsabsi-
cherungen iber insgesamt nom. 17,35 Mio.
EUR Rechnung getragen. Mit einem Zinsswap
iber nom. 1,35 Mio. EUR wird die Akquisitions-
finanzierung Pintsch Bubenzer gesichert,
Swaps tiber nom. 6,0 Mio. EUR sichern ein Kre-
ditvolumen im Cash Pool von 39,8 Mio. EUR
(Stand 31. Dezember 2012). Ein weiterer Swap
tiber nom. 6,0 Mio. EUR wurde fir die Refinan-
zierung des Genussrechts im Jahr 2014 abge-
schlossen. Vier weitere Zinsswaps (ber
insgesamt 4,0 Mio. EUR wurden fiir neu aufge-
nommene Kredite zur Finanzierung weiterer
Akquisitionen in der Bode-Gruppe abgeschlos-
sen. AuRerdem besteht fiir ein Euro-Darlehen
in einer auslandischen Tochtergesellschaft ein
Cross-Currency-Swap zur Zins-/Wahrungssi-
cherung (Sicherungsvolumen per 31. Dezember
2012: nom. 0,8 Mio. EUR). Der Marktwert der
Zinsswaps schwankt abhéngig von der jewei-
ligen Zinsentwicklung.

Das Management von Wahrungsrisiken wird
ausschlieRlich durch Verwendung marktgangi-
ger Instrumente zur Sicherung von Grundge-
schaften durchgefiihrt. Soweit Transaktionen
in Fremdwahrungen abgeschlossen werden,
erfolgt eine Kurssicherung. Die Abwertung von
Wahrungen gegeniiber dem Euro kann die
Wettbewerbsfahigkeit in den spezifischen Ab-
satzgebieten beeintrdchtigen. In einem lang-
fristigen Prozess begegnen wir dieser Proble-
matik durch kontinuierliche Verbesserung der
Produktivitat und geographische Diversifikation
um wahrungsunabhangig konkurrenzfahig zu
sein. Zudem wird im Konzern durch den geziel-
ten und gerichteten Ausgleich von Warenstro-
men ein ,natural hedging” angestrebt.

Aus der aktuellen Risikoanalyse wird kein exis-
tenzbedrohendes Risiko gesehen.
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Chancen

Die mittel- und langfristige Perspektive fiir den
Schaltbau-Konzern wird gesttitzt durch globale
Mega-Trends, wie zunehmende Urbanisierung,
wachsende Mobilitat der Bevolkerung, lang-
fristig zunehmenden Welthandel und das iiber-
durchschnittliche Wachstum der BRIC-Staaten,
was zu einem steigenden Bedarf an Nah- und
Fernverkehr sowie Transportinfrastruktur fiihrt.

Die ausgeprdgte Innovationskraft, die durch
einen kontinuierlichen hohen Aufwand fiir For-
schung & Entwicklung konsequent gestarkt
wird, und die internationale Ausrichtung des
operativen Geschéfts eréffnen dem Schaltbau-
Konzern zahlreiche Wachstumschancen. Auch
in wirtschaftlich schwierigen Zeiten sorgen die
operativen Unternehmen mit einer Vielzahl von
Produktneuheiten, wie z.B. Windkraftbremsen
oder CADS-Turantriebe, dafiir, dass an den
Méarkten zusétzliche Nachfrage generiert wird.

Chancen ergeben sich des Weiteren aus den
sich verstdrkenden Konsolidierungstendenzen
innerhalb der Branche. Auf der Grundlage der
inzwischen erreichten finanziellen Soliditat
wird der Schaltbau-Konzern diese Entwicklung
auch weiterhin nutzen, um externes Wachstum
durch Akquisitionen zu generieren. Entschei-
dende Voraussetzung dabei ist, dass sich die
neuen Geschafte im Rahmen der strategischen
Ausrichtung als zielfilhrend erweisen sowie die
Integration in die bestehenden Strukturen
schnell und effizient maglich ist.

Vergiitung von Vorstand und Aufsichtsrat
(Vergiitungsbericht)

Das Vergtitungssystem der Schaltbau Holding
AG basiert auf den Grundsétzen der Leistungs-
und Ergebnisorientierung und reprédsentiert
eine Unternehmenskultur von Leistung und Ge-
genleistung. Die Gesamtverglitung des Vorstands
umfasst erfolgsunabhéngige und erfolgsbezo-
gene Bestandteile. Die erfolgsunabhéngigen
Teile bestehen aus Fixum und Sachbeziigen.
Die erfolgsbezogenen Vergiitungsteile enthal-
ten jahrlich wiederkehrende, an die Entwick-
lung des Konzern-Jahresergebnisses gebundene
Komponenten. Es gibt keine Pensionszusagen.

Kriterien fiir die Angemessenheit der Vergi-
tung bilden insbesondere die Aufgaben des je-
weiligen Vorstandsmitglieds, seine personliche
Leistung, die Leistung des Gesamtvorstands,
die wirtschaftliche Lage, der Erfolg und die Zu-
kunftsaussichten des Unternehmens unter Be-
riicksichtigung des Marktumfelds, sowie die
Ublichkeit der Vergiitungshéhe und der Vergi-
tungsstruktur gemessen am Lohn- und Gehalts-
gefiige im Unternehmen sowie anderer Unter-
nehmen vergleichbarer GréRe und Branche. Die
Vergiitungsstruktur ist auf eine nachhaltige
Unternehmensentwicklung ausgerichtet. Die
variablen Vergiitungsbestandteile in den aktu-
ellen Vorstandsvertrdgen weisen eine mehrjéh-
rige Bemessungsgrundlage auf und enthalten
Regelungen, wonach eine angemessene He-
rabsetzung der Beziige zuldssig ist, wenn sich
die Lage der Gesellschaft derart verschlechtert,
dass eine Fortgewahrung der Beziige unhillig
wadre. Die variablen Vergitungsbestandteile
sind des Weiteren auf einen Hochstbetrag ge-
deckelt.

Die Vorstandsvertrdge und die Struktur des
Vergiitungssystems fiir den Vorstand werden
entsprechend den gesetzlichen Regelungen
durch den Gesamtaufsichtsrat beraten und be-
schlossen.

Eine individualisierte Offenlegung der Vor-
standsgehdlter erfolgt gemaf Beschluss der
Hauptversammlung vom 09. Juni 2011 nicht.

Fir das Geschéftsjahr 2012 betrugen die Ge-
samtheziige der aktiven Mitglieder des Vor-
stands insgesamt 1.334 TEUR. Darin enthalten
sind Sachbeziige aus dem nach steuerlichen
Richtlinien anzusetzenden Wert der Dienstwa-
gennutzung. Diese Sachbeziige werden von
den einzelnen Vorstandsmitgliedern versteuert.

Die Vertrdge der Vorstandsmitglieder enthalten
keine Zusagen fiir den Fall der Beendigung der
Vorstandstatigkeit, die in ihrer rechtlichen Aus-
gestaltung von den den Arbeitnehmern erteil-
ten Zusagen erheblich abweichen.
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Die Gesamtbeztige der frilheren Mitglieder des
Vorstands bzw. deren Hinterbliebene beliefen
sich auf 229 TEUR im Jahr 2012. Fiir diesen
Personenkreis sind Pensionsriickstellungen in
Hohe von 445 TEUR (IFRS) gebildet.

Kredite wurden im Geschéftsjahr 2012 weder an
Vorstands- noch Aufsichtsratsmitglieder gewahrt.

Die Grundvergitung fiir einen Aufsichtsrat be-
trégt 15.000,00 EUR. Der Aufsichtsratsvorsit-
zende erhdlt das Doppelte, der stellvertretende
Aufsichtsratsvorsitzende das Eineinhalbfache
dieser Vergiitung. Daraus ergibt sich fiir das Jahr
2012 ein Gesamtbetrag an Grundvergiitung von
112,5 TEUR.

Der Aufsichtsrat erhélt eine zuséatzliche Verg-
tung, sofern die an die Aktionare verteilte Divi-

dende 4 % des Grundkapitals tbersteigt. Die
in 2012 gezahlte Dividende lag oberhalb dieser
Schwelle, weshalb ein Betrag von 115,5 TEUR
zur Auszahlung kam.

Die Mitgliedschaft in Ausschiissen wird nicht
separat vergiitet.

Fir zusétzlichen Zeitaufwand wurden im Jahr
2012 - entsprechend der Satzung - an zwei Auf-
sichtsratsmitglieder 36,0 TEUR verg(tet.

Die Gesellschaft hat fiir die Vorstands- und
Aufsichtsratsmitglieder eine D&O-Versiche-
rung abgeschlossen. Diese sieht im Hinblick
auf die GroRenordnung der Vergiitung fiir den
Aufsichtsrat keinen Selbstbehalt vor. Ein
Selbstbehalt fiir den Vorstand ist ab dem Jahr
2010 vertraglich vereinbart.
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Erlauternder Bericht des Vorstands zu den Angaben nach § 289
Abs. 4 HGB / § 315 Abs. 4 HGB

1. Das gezeichnete Kapitel setzt sich wie folgt 7. Das Gezeichnete Kapital (Grundkapital) ist

zusammen: Das Grundkapital der Gesell-
schaft betragt 7.505.671,80 EUR. Es ist ein-
geteiltin 6.152.190 auf den Inhaber lauten-
de Stiickaktien (Aktien ohne Nennbetrag).

. Beschrankungen, die die Stimmrechte oder

die Ubertragung von Aktien betreffen, sind
dem Vorstand nicht bekannt.

. GroRaktionar im Sinne direkter oder indi-

rekter Beteiligungen am Kapital, die 10 vom
Hundert der Stimmrechte tberschreiten, ist
nur die Familie Cammann mit 11,24 % der
gehaltenen Aktien (Stand 31. Dezember
2012).

Es gibt keine Inhaber von Aktien mit Sonder-
rechten, die Kontrollbefugnisse verleihen.

. Stimmrechtskontrollen beziiglich der Aktien,

die von Arbeitnehmern gehalten werden,
bestehen nicht.

. In 8 6 der Satzung der Schaltbau Holding

AG ist die Zusammensetzung des Vorstan-
des und seine Bestellung und Abberufung
geregelt. Er besteht aus zwei oder mehre-
ren Personen. Der Aufsichtsrat bestellt die
Vorstandsmitglieder und bestimmt ihre
Zahl. Er kann ein Vorstandsmitglied zum
Vorsitzenden des Vorstandes ernennen,
stellvertretende Vorstandsmitglieder be-
stellen und eine Geschaftsordnung fiir den
Vorstand erlassen. Der Aufsichtsrat ist
auch fiir den Widerruf der Bestellung der
Vorstandsmitglieder zustandig. Uber Sat-
zungsanderungen beschlielt die Hauptver-
sammlung. Hiervon ausgenommen ist der
Aufsichtsrat befugt, Anderungen der Sat-
zung, die nur ihre Fassung betreffen, vor-
zunehmen.

in 6.152.190 Stiickaktien ohne Nennbetrag
eingeteilt. Davon werden 15.000 eigene
Aktien offen mit dem rechnerischen Wert
abgesetzt.

Vorstand und Aufsichtsrat haben der Haupt-
versammlung 2010 vorgeschlagen, die Ge-
sellschaft zu erméchtigen, bis zum 8. Juni
2015 eigene Aktien im Umfang von bis zu
insgesamt 10 % des zum Zeitpunkt der Be-
schlussfassung bestehenden Grundkapi-
tals zu anderen Zwecken als zum Handel in
eigenen Aktien zu erwerben. Die Hauptver-
sammlung ist diesem Beschlussvorschlag
gefolgt. Im Geschéftsjahr 2012 wurden
keine eigenen Aktien erworben.

Aus dem Beschluss der auRerordentlichen
Hauptversammlung vom 19. Dezember 2003
besteht zum 31. Dezember 2012 noch ein
bedingtes Kapital von EUR 234,24 (Vorjahr:
EUR 234,24); das Grundkapital der Gesell-
schaft ist damit um bis zu EUR 234,24
durch die Ausgabe von bis zu 192 neuen,
auf den Inhaber lautenden Stiickaktien
bedingt erhoht (bedingtes Kapital I). Diese
bedingte Kapitalerhéhung dient der Siche-
rung der Gewahrung von Optionsrechten,
die gemeinsam mit Genussrechten von der
Gesellschaft am 15. Méarz 2004 ausgege-
ben wurden. Die Optionsrechte kénnen ab
dem Tag der ordentlichen Hauptversamm-
lung, die Giber den Jahresabschluss zum 31.
Dezember 2003 Beschluss gefasst hat,
ausgelibt werden und haben wie die Ge-
nussrechte eine Laufzeit von 10 Jahren.
Die bedingte Kapitalerhéhung ist nur inso-
weit durchzufiihren, wie die Inhaber der
Optionsrechte von ihrem Recht zum Bezug
von Aktien Gebrauch machen. Insgesamt
waurden bisher 499.936 Optionen ausgelibt
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und entsprechend das Grundkapital der Ge-
sellschaft um EUR 1.829.765,76 erhoht; im
Berichtsjahr 2012 wurden keine Optionen
ausgeiibt.

Aus dem Beschluss der ordentlichen Haupt-
versammlung vom 12. Juni 2008 besteht
zum 31. Dezember 2012 ein genehmigtes
Kapital von EUR 3.294.000,-. Der Vorstand
ist mit Zustimmung des Aufsichtsrats er-
machtigt, das Grundkapital durch Ausgabe
neuer Aktien gegen Sach- oder Bareinlagen
bis zum 11. Juni 2013 um héchstens EUR
3.294.000,- zu erhdhen. Der Vorstand ent-
scheidet mit Zustimmung des Aufsichtsrates
iiber einen Ausschluss des Bezugsrechtes.

Durch Beschluss der ordentlichen Hauptver-
sammlung vom 09. Juni 2011 besteht zum
31. Dezember ein (neues) bedingtes Kapital
[l'in Héhe von EUR 3.294.000,- durch Aus-
gabe von bis zu 2.700.000 auf den Inhaber
lautenden Stiickaktien. Der Vorstand ist bis
zum 08. Juni 2016 ermdchtigt, mit Zustim-
mung des Aufsichtsrates auf den Inhaber
lautende Wandel- und Optionsschuld-
verschreibungen sowie Genussrechte mit
Wandlungs- oder Optionsrechten auszuge-
ben.

. Die wesentlichen Kreditvertrage der Schalt-
bau Holding AG enthalten change of owner-
ship-Klauseln, die den Kreditgebern ein
auRerordentliches Kiindigungsrecht einrau-
men.

. Es gibt keine Entschadigungsvereinbarun-
gen der Gesellschaft mit den Mitgliedern
des Vorstandes oder mit Arbeitnehmern, die
fir den Fall einer Besché&ftigungsbeendigung
auf Grund eines Ubernahmeangebotes ge-
troffen wurden.




LAGEBERICHT

ERKLARUNG ZUR UNTERNEHMENS-
FUHRUNG GEMASS § 289A HGB

Grundsétze der Unternehmensfiihrung
sowie der Zusammenarbeit zwischen
Vorstand und Aufsichtsrat

Gute, verantwortungsbewusste und transpa-
rente Unternehmensfiihrung sind Anspriiche,
denen sich Schaltbau stellt. Damit wird das
Vertrauen der Anleger, Mitarbeiter, Geschafts-
partner sowie der Offentlichkeit in die Leitung
und Uberwachung der Gesellschaft gefordert.
Hierfiir wurden im Verhaltenskodex des Schalt-
bau-Konzerns (Code of Conduct) Verhaltens-
richtlinien als Mindeststandards definiert, die fiir
jeden Schaltbau-Mitarbeiter weltweit verbind-
lich sind. Der komplette Verhaltenskodex ist auf
der Homepage der Schaltbau Holding AG unter
http://www.schaltbau.de/startseite/portrait/
unternehmen/verhaltenskodex vertffentlicht.

Die fir die Unternehmensfiihrung wesentlichen
Corporate Governance Grundséatze sind im Rah-
men des Geschaftsberichts im Corporate Gover-
nance Bericht dargestellt.

Aktionére und Hauptversammlung

Die Aktionare der Schaltbau Holding AG neh-
men ihre Rechte in der Hauptversammlung der
Gesellschaft wahr. Die jahrliche Hauptver-
sammlung findet innerhalb der ersten acht Mo-
nate des Geschaftsjahres statt. Der Aufsichts-
ratsvorsitzende fiihrt den Vorsitz der Hauptver-
sammlung, die sodann iiber alle ihr zugeschrie-
benen gesetzlichen Aufgaben entscheidet.

Mit dem Ziel, den Aktiondren der Schaltbau
Holding AG die Teilnahme an der Hauptver-
sammlung so weit wie mdglich zu erleichtern,
werden die Tagesordnung, eine Anfahrtsbe-
schreibung sowie Informationen zu Stimm-
rechtsvollmachten vorab im Internet verdffent-
licht. Die Aktiondre kdnnen dort auch ein Voll-
machtsformular abrufen, mit dem der Aktionar

einen Stimmrechtsvertreter fiir die Hauptver-
sammlung benennt, der das Stimmrecht des
Aktiondrs weisungsgebunden ausiibt.

Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat der Schaltbau Holding AG be-
steht gemal § 8 Abs. 1 der Satzung aus sechs
Mitgliedern. Er setzt sich zu einem Drittel aus
Arbeitnehmer- und zu zwei Drittel aus Anteils-
eignervertretern zusammen. Die Vertreter der
Anteilseigner werden von der Hauptversamm-
lung, die Vertreter der Arbeitnehmer werden
von diesen gewahlt. Der Aufsichtsrat wahlt aus
den Mitgliedern des Gremiums seinen Vorsit-
zenden. Die Amtszeit der Vertreter der Aktiondre
endet mit dem Ablauf der Hauptversammlung,
die tber die Entlastung fir das Geschaftsjahr
2015 beschlieft.

Der Aufsichtsrat bestellt die Mitglieder des
Vorstandes. Er iberwacht und berat den Vor-
stand bei der Fiihrung der Gesellschaft. We-
sentliche Entscheidungen des Vorstandes
bedirfen der Zustimmung des Aufsichtsrates.
Der Aufsichtsrat tritt turnusmaRig viermal jahr-
lich zusammen. Er priift den Jahresabschluss
und den Konzernabschluss; auf dieser Grund-
lage wird der Jahresabschluss festgestellt und
der Konzernabschluss gebilligt.

Der Aufsichtsrat der Schaltbau Holding AG ver-
fligt derzeit Gber einen Personalausschuss. Er
setzt sich aus den Mitgliedern Hans-Jakob
Zimmermann, Dr. Stefan Schmittmann und
Marianne Reindl zusammen. Vorsitzender des
Personalausschusses ist der Aufsichtsrats-
vorsitzende. Weitere Ausschiisse bestehen nicht.
Ein Priifungsausschuss ist in der Geschéaftsord-
nung des Aufsichtsrates vorgesehen, wurde je-
doch, im Hinblick auf die GroRe des Gesamtgre-
miums, nicht gebildet. Von der Einsetzung wei-
terer Ausschiisse wurde insbesondere im Hin-
blick darauf, dass ein gleichmaRiger Informa-
tionsfluss aller unternehmens- und entschei-
dungsrelevanten Belange an alle Aufsichtsrats-
mitglieder in einem sechsképfigen Aufsichtsrat
sehr gut erreicht werden kann, abgesehen.
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Vorstand

Der Vorstand leitet die Gesellschaft in eigener
Verantwortung. Der Vorstand informiert den
Aufsichtsrat regelmaRig, zeitnah und umfas-
send in miindlicher und schriftlicher Form iiber
die Geschéftslage und -politik, grundsatzliche
Fragen der Finanz-, Investitions- und Personal-
politik sowie die Rentabilitdt und die Risikosi-
tuation der Schaltbau Holding AG und des
Konzerns. Eine D&O-Versicherung ist fir den
Vorstand und den Aufsichtsrat abgeschlossen
worden. Ein Selbstbehalt fir den Vorstand ist
ab dem Jahr 2010 vertraglich vereinbart.

Rechnungslegung und Abschlusspriifung
Der Konzernabschluss wird nach den IFRS, wie
sie in der Europdischen Union anzuwenden
sind, aufgestellt. Der Konzernabschluss, bzw.
Jahresabschluss wird vom Vorstand aufgestellt,
vom Abschlussprifer gepriift und vom Aufsichts-
rat gebilligt bzw. festgestellt. Der Konzernab-
schluss und der Jahresabschluss werden 6ffent-
lich zugdnglich gemacht.

Der Abschlusspriifer berichtet tber alle fiir die
Aufgabe des Aufsichtsrates wesentlichen Fra-
gestellungen und Vorkommnisse, die sich bei
der Abschlusspriifung ergeben, unverziiglich an
den Aufsichtsratsvorsitzenden. Der Vorsitzende
wird informiert, wenn der Abschlusspriifer Tat-
sachen feststellt, die eine Unrichtigkeit der
vom Vorstand und Aufsichtsrat nach 8 161 AktG
abgegebenen Entsprechenserklarung ergeben.

Transparenz

Die Schaltbau Holding AG nutzt zur zeitnahen
Information der Aktiondre und Anleger die
Website des Unternehmens: www.schaltbau.de.
Neben dem Geschaftsbericht, der auch den
Corporate Governance Bericht enthalt, sowie
den Zwischenberichten werden Anteilseigner
und Dritte in der Form von Ad-hoc-Mitteilungen
und Pressemitteilungen tiber aktuelle Entwick-
lungen informiert. Die Schaltbau Holding AG
publiziert einen Finanzkalender zu allen we-
sentlichen Terminen und Verdffentlichungen
der Gesellschaft mit ausreichendem zeitlichen

Vorlauf. Nach 8 10 des Wertpapierprospektge-
setzes (WpPG) miissen bérsennotierte Unter-
nehmen einmal jahrlich dem Publikum ein Do-
kument mit den Informationen zur Verfiigung
stellen, die das Unternehmen in den vorausge-
gangenen zwdlf Monaten aufgrund bestimmter
gesellschafts- und kapitalmarktrechtlicher Vor-
schriften verdffentlicht oder dem Publikum zur
Verfligung gestellt hat. Dieses sog. ,jahrliche
Dokument” steht auf www.schaltbau.de zum
Abruf bereit.

Entsprechenserklarung geman § 161 AktG
vom 14. Dezember 2012

Erklérung des Vorstandes und des Aufsichts-
rates der Schaltbau Holding AG zu den Emp-
fehlungen der Regierungskommission Deut-
scher Corporate Governance Kodex geméaf 8
161 AktG (,Entsprechenserklarung”).

Vorstand und Aufsichtsrat der Schaltbau Holding
AG haben die letzte Entsprechenserkldrung
gemal § 161 AktG am 9. Dezember 2011 abge-
geben. Die nachfolgende Erkldrung bezieht sich
flir den Zeitraum vom 10. Dezember 2011 bis 15.
Juni 2012 auf die Kodex-Fassung vom 26. Mai
2010, die am 02. Juli 2010 im elektronischen
Bundesanzeiger verdffentlicht wurde. Fir den
Zeitraum ab dem 16. Juni 2012 bezieht sich die
nachfolgende Erkldrung auf die Empfehlungen
des Kodex in seiner Fassung vom 15. Mai 2012,
die am 15. Juni 2012 im elektronischen Bundes-
anzeiger verdffentlicht wurde.

Vorstand und Aufsichtsrat der Schaltbau Holding
AG erkldren, dass den Empfehlungen der ,Re-
gierungskommission Deutscher Corporate Go-
vernance Kodex™ mit den folgenden Ausnahmen
entsprochen wurde und wird:
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7u 3.8:

Die von der Gesellschaft abgeschlossene D&O-
Versicherung sieht fiir die Aufsichtsratsmitglie-
der keinen Selbstbehalt vor. Die Gesellschaft ist
der Ansicht, dass die Motivation und Verant-
wortung, mit der die Mitglieder des Aufsichts-
rat ihre Aufgaben wahrnehmen, durch einen
solchen Selbstbehalt nicht verbessert werden
kénnen und sieht deswegen davon ab.

u4.2.2:

Der durch den Aufsichtsrat eingesetzte Perso-
nalausschuss befasst sich mit Fragen der Ge-
samtvergiitung der Vorstandsmitglieder. Kon-
krete Vorschlage fir die Vergiitung der Vor-
standsmitglieder werden je nach Einzelfall
durch den Personalausschuss oder den gesam-
ten Aufsichtsrat ausgearbeitet. Dies wird nicht
ausschlielich auf den Personalausschuss kon-
zentriert, um moglichst hohe Flexibilitat bei der
Behandlung der Vergiitungsfragen des Vor-
stands im Rahmen der Aufsichtsratstatigkeit zu
ermdglichen. Insoweit wird auch auf die Aus-
flihrungen zu Ziff. 5.2/5.3 verwiesen.

u4.23:

Die Einfiihrung von Aktienoptionsmodellen als
variable Vergiitungskomponenten fiir Vor-
standsmitglieder ist nicht vorgesehen. Eine
langfristige Anreizwirkung fiir den Vorstand
soll weiterhin primér durch solche variable Ver-
giitungskomponenten erzielt werden, die sich
am erzielten Unternehmensergebnis messen
lassen. Die Vergiitung des einzelnen Vorstands
setzt sich damit allein aus fixen und erfolgsori-
entierten Komponenten zusammen, da der Auf-
sichtsrat der Ansicht ist, dass Aktienoptions-
modelle nur begrenzt zur Incentivierung des
Vorstands geeignet sind.

Die Vorstandsvertrage enthalten weder Rege-
lungen beziiglich einer Abfindung und deren
Berechnungsgrundlage bei vorzeitiger Beendi-
gung der Vorstandstatigkeit noch hinsichtlich
einer Beendigung der Vorstandstatigkeit infolge
eines Kontrollwechsels. Dadurch wird im Falle
einer vorzeitigen Beendigung einer Vorstand-

statigkeit die notwendige Flexibilitdt gewahrt,
um der jeweiligen konkreten Situation entspre-
chend angemessene Verhandlungsergebnisse
zu erzielen.

ud24/425:

Eine individualisierte Offenlegung der Gesamt-
vergiitung eines jeden Vorstandsmitglieds wird
aufgrund des Beschlusses der Hauptversamm-
lung vom 09. Juni 2011 nicht vorgenommen.

ub.1.2:

Aufgrund der Funktion der Schaltbau Holding
AG als Holding-Gesellschaft, ist der Mitarbei-
terkreis zahlenmal3ig begrenzt. Eine langfristige
Nachfolgeplanung, die primdr auf potenzielle
interne Nachfolger abzustellen hat, ist deswe-
gen nicht umsetzbar. Im Hinblick auf die aktuelle
Altersstruktur des Vorstands und die Laufzeit
der Organbestellungen ist derzeit keine Alters-
grenze fir die Mitglieder des Vorstands vorge-
sehen.

ub52/53:

Der Aufsichtsrat hat einen Personalausschuss
gebildet. Ein Priifungsausschuss ist in der Ge-
schaftsordnung des Aufsichtsrates vorgesehen,
wurde jedoch, im Hinblick auf die GroRe des Ge-
samtgremiums, nicht gebildet. Von der Einset-
zung weiterer Ausschiisse wurde insbesondere
im Hinblick darauf, dass ein gleichmaRiger Infor-
mationsfluss aller unternehmens- und entschei-
dungsrelevanten Belange an alle Aufsichtsrats-
mitglieder in einem 6-kdpfigen Aufsichtsrat
sehr gut erreicht werden kann, abgesehen.

ub5.4.1:

Der Aufsichtsrat orientiert sich bei seinen Vor-
schldgen zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern
neben den gesetzlichen Vorschriften aus-
schlieRlich an der fachlichen und personlichen
Eignung der Kandidaten sowie an sachgerech-
ten —die Funktion des Aufsichtsrats férdernden
—ZweckmaRigkeitserwagungen. Hierzu gehort
beispielsweise die Zugehdérigkeit von Mit-
gliedern, die einschldgige unternehmerische
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Erfahrungen aufweisen. Der Aufsichtsrat sieht
davon ab, konkretere Ziele fiir seine Zusam-
mensetzung zu benennen, zumal mit der blo-
en Benennung solcher konkreten Ziele nicht
notwendigerweise eine Verbesserung der Qua-
litdt der Aufsichtsratstatigkeit einhergeht.

2u54.6:

Von einer individualisierten Offenlegung der
Vergiitung der Aufsichtsratsmitglieder wurde
abgesehen, da die Struktur der Vergtitung von
der Hauptversammlung beschlossen wird und
deshalb damit keine zuséatzliche Transparenz
fir die Aktiondre verbunden ware. Die Vergi-
tung der Aufsichtsratsmitglieder ergibt sich aus
der Satzung. Vorteile fiir persénlich erbrachte
Leistungen, insbesondere fiir Beratungs- und
Vermittlungsleistungen, werden den Aufsichts-
ratsmitgliedern Gber die Regelungen der Sat-
zung hinausgehend nicht gewahrt.

Die Mitgliedschaft in Ausschiissen wird bei der
Verglitung der Aufsichtsratsmitglieder nicht be-
riicksichtigt, da mit Ausnahme eines Personal-
ausschusses derzeit keine Ausschiisse gebildet
sind.

u7.1.2:

Vor Verdffentlichung der Halbjahres- bzw.
Quartalsfinanzberichte erfolgt keine spezifische
Erérterung zwischen Vorstand und Aufsichtsrat.
Die Vermégens-, Finanz- und Ertragslage wird
regelméaRig im Rahmen der Aufsichtsratssit-
zungen erdrtert sowie fallweise, sofern sich
aus dem monatlichen Reporting an den Auf-
sichtsrat Bedarf ergibt. Hierin sieht der Vor-
stand die einzige Mdglichkeit, um gerade bei
Ad-hoc-Publizitdt relevanten Sachverhalten,
die aus rechtlichen Griinden notwendige Flexi-
bilitdt zu wahren.

Der Konzernabschluss ist aufgrund der interna-
tionalen Struktur des Konzerns und der damit
verbundenen Komplexitét bislang nicht binnen
90 Tage nach Geschéftsjahresende 6ffentlich
zuganglich gewesen.

Ausblick

Zur Jahreswende 2012/13 scheint der Tiefpunkt
der globalen konjunkturellen Entwicklung durch-
schritten zu sein, berichtet das IfW. Jedoch
belasten Unsicherheiten den Ausblick, die vor-
wiegend im Zusammenhang mit der Staats-
schuldenkrise im Euroraum und dem zukiinfti-
gen finanzpolitischen Kurs in den USA stehen.
Das IfW geht davon aus, dass die Produktion
in den fortgeschrittenen Volkswirtschaften im
Winterhalbjahr 2012/13 allenfalls sehr schwach
zulegt und danach langsam an Schwung ge-
winnt. Die Schwellenlander werden, auch dank
wirtschaftspolitischer Anregungen, im Jahres-
verlauf 2013 zunehmend Fahrt aufnehmen.

Per Saldo diirfte die Weltproduktion nach Ein-
schatzung des IfW mit einer Rate von 3,4 Prozent
expandieren nach voraussichtlich 3,2 Prozent
in 2012. Laut Eurostat ist 2013 fiir den Euro-
raum wieder mit einem marginalen Zuwachs
beim BIP zu rechnen. Deutschland wird den
Prognosen zufolge geringfiigig stérker als 2012
wachsen, wahrend die Wirtschaftsleistung in
den siideuropdischen Krisenldndern weiter
schrumpfen wird.

In diesem gesamtwirtschaftlichen Szenario
entwickeln sich die relevanten Markte des
Schaltbau-Konzerns weitgehend stabil. Unver-
dndert stark ist die Nachfrage im osteuropai-
schen Bahnsektor, vor allem aus Russland. Mit
der voran schreitenden Erschliefung des volu-
menstarken US-amerikanischen Marktes wird
weiteres Wachstum verbunden sein. Nach dem
ersten Projekt fiir das Bahnsteigtiirsystem PSD
aus Sao Paulo besteht Zuversicht, dass in Siid-
amerika, mit Schwerpunkt Brasilien, in den
nachsten Jahren Folgeauftrage akquiriert wer-
den kénnen. Die im September vergangenen
Jahres erfolgte Anhebung der Ziele fir die
Bahnbauausgaben in China dirfte in der
Schaltbau-Gruppe ab 2013 positiv wirken.

Etwas schwacher als im Vorjahr wird die Nach-
frage aus den industriellen Bereichen einge-
schétzt, wobei die Aussichten in neuen Anwen-
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dungsbereichen wie der Photovoltaik weiterhin
glnstig sind - mit der Wiederwahl von Barack
Obama zum US-Présidenten blieben befiirch-
tete Einschrankungen der Investitionsneigung
auf dem Gebiet der erneuerbaren Energien aus.
Die Nachfrage nach Bremssystemen sollte sich
gegeniiber dem hohen Vorjahresniveau noch-
mals leicht erhéhen, auch unterstiitzt durch den
Bereich Windkraft. Im Busbereich wird 2013
eine Nachfrage auf Vorjahresniveau erwartet.
Generell kann aufgrund der ausgewogenen
produktseitigen wie auch regionalen Diversifi-
zierung die eine oder andere Schwéche durch
viele Starken ausgeglichen werden.

Parallel zur immer starkeren Globalisierung der
Bahnindustrie setzt sich der Prozess der Kon-
solidierung innerhalb der Branche fort. Mit
ihrem soliden finanziellen Fundament nimmt
die Schaltbau Holding AG in diesem Umfeld
eine aktive Rolle ein. Nachdem die Bode-
Gruppe im September 2012 mit der Ubernahme
des Geschaftsbetriebs der Firma Werner Kir-
cher ihre Kernkompetenz als Komplettanbieter
von Tir- und Zustiegssystemen starken konnte,
bedeutet der Erwerb der Tiefenbach GmbH
durch Pintsch Bamag Anfang 2012 eine erheb-
liche Erweiterung der Kompetenzen im Bereich
der Schieneninfrastruktur.

Fir 2013 geht der Schaltbau-Konzern von
einem Umsatzanstieg auf rund 374 Mio. EUR
aus. Das Jahr wird erneut durch Vorleistungen
im Personalbereich belastet werden, die weiter-
hin notwendig sind, um die bereits eingeleite-
ten Wachstumsschritte erfolgreich fortzufiih-
ren. Der Vorstand ist optimistisch, die in der
Guidance vom November letzten Jahres mit
einem EBIT von 32,8 Mio. EUR genannten Ziele
mindestens erreichen zu kdnnen.

Auch fir die nachsten Jahre ist fir die global
agierende Bahnindustrie vorsichtiger Optimis-
mus angesagt. Diese Einschatzung wird ge-
stiitzt von einer Studie des Europédischen
Verbandes der Eisenbahnindustrie UNIFE, nach
der der Weltbahnmarkt in den nachsten Jahren

um 2,7 Prozent p.a. wachsen wird. Dabei ist be-
riicksichtigt, dass die Ausgaben Chinas fiir den
Ausbau ihres Hochgeschwindigkeitsnetzes,
bisher der wesentliche Wachstumstreiber, sin-
ken. Die neuen Key-Kunden sitzen der Studie
zufolge in Russland, dem Nahen Osten und in
Lateinamerika. China bleibt ein Investitions-
schwergewicht, nur mit verandertem Fokus -
dieser liegt jetzt auf der Erschlieung des Nah-
verkehrs. Die Unternehmen des Schaltbau-Kon-
zerns werden die damit verbundenen Chancen
konsequent nutzen. Sofern gréere konjunktu-
relle und politische Beeintrachtigungen aus-
bleiben, dirften sich Umsatz und Ergebnis also
auch 2014 weiter positiv entwickeln.

Sonstige Angaben

Dieser Lagebericht enthélt Angaben und Prog-
nosen, wie der Vorstand der Schaltbau Holding
AG die zukiinftige Entwicklung der Gesellschaft
und des Konzerns einschéatzt. In diesem Bericht
wird davon ausgegangen, dass diese Einschat-
zungen realistisch sind. Méglich ist es jedoch
immer, dass zugrunde gelegte Annahmen nicht
eintreten oder Risiken und Unsicherheiten auf-
treten. Tatsachliche Ereignisse kénnen deshalb
wesentlich von den erwarteten abweichen.
Daftir kénnen verschiedene Ursachen verant-
wortlich sein: Anderungen im geschéftlichen
und konjunkturellen Umfeld, wesentliche An-
derungen im Projektgeschéft oder im Investiti-
onsverhalten der Kunden.

Miinchen, den 15. Mérz 2013
Der Vorstand
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SCHALTBAU HOLDING AG

Bilanz der Schaltbau Holding AG, Miinchen
zum 31. Dezember 2012

AKTIVA
Angaben in TEUR 2012 2011

A. ANLAGEVERMOGEN

| Immaterielle Vermdgensgegenstande 755 1.056
Il.  Sachanlagen 73 78
Il Finanzanlagen 86.449 82.949

87.217 84.083

B. UMLAUFVERMOGEN

|. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande 45.344 25.497
Il Flissige Mittel 74 6.661
45.418 32.158
C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 61 39
132.756 116.280
PASSIVA
Angaben in TEUR 2012 2011
A. EIGENKAPITAL
| Gezeichnetes Kapital (bedingtes Kapital TEUR 3.294) 7.506 7.506
Nennbetrag eigener Anteile -18 -18
Ausgegebenes Kapital 7.488 7.488
Il.  Kapitalriicklage 15.756 15.756
Il Gewinnriicklagen 39.954 38.654
IV. Genussrechtskapital 10.000 10.000
V. Bilanzgewinn 6.653 5.045
79.850 76.943

B. RUCKSTELLUNGEN

|. - Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen 6.474 6.671
II. - Ubrige Riickstellungen 3.620 4.895

10.094 11.566
C. VERBINDLICHKEITEN 42.812 21.1M

132.756 116.280




SCHALTBAU HOLDING AG

Gewinn- und Verlustrechnung der Schalthau Holding AG, Miinchen
fir das Geschaftsjahr 1. Januar — 31. Dezember 2012

Angaben in TEUR 2012 2011
1. Umsatzerltse 2.253 2.161
2. Sonstige betriebliche Ertrage 91 253
3. Materialaufwand 670 535
4. Personalaufwand 3.550 3.016
5. Abschreibungen 554 507
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.191 3.309
7. Ertrége aus Beteiligungen 2.000 0
8. Ertrége aus Ergebnisabfiihrungsvertrdgen 12.644 13.849
9. Zinsergebnis -758 -1.666
10. Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit 8.265 1170
11. Steuern 1.675 2.235
12. Jahresiiberschuss 6.590 4.935
13. Gewinnvortrag 63 110
14. Verdnderungen der Kapitalriicklage 0 0
15. Bilanzgewinn 6.653 5.045




ANHANG

Schaltbau Holding AG, Munchen
Geschaftsjahr 2012

ALLGEMEINE GRUNDSATZE

Der Jahresabschluss ist nach den Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuches
(HGB) fur groRe Kapitalgesellschaften und des Aktiengesetzes (AktG) aufgestellt.
Fur die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren ange-
wandt. Einige gesetzlich vorgesehene Posten der Bilanz und der Gewinn- und Ver-
lustrechnung haben wir zum besseren Verstandnis zusammengefasst. Der Anhang

enthalt die erforderlichen Einzelangaben bzw. entsprechende Erlauterungen.

GESELLSCHAFTSRECHTLICHE VERANDERUNGEN

Im Berichtsjahr wurde das Grundkapital der Gesellschaft durch einen Aktiensplit im

Verhéltnis 1 zu 3 neu eingeteilt vgl. hierzu (5) Gezeichnetes Kapital / Kapitalriickla-

ge).
WAHRUNGSUMRECHNUNG

Fremdwahrungsforderungen und -verbindlichkeiten aus nicht zur Européischen
Wahrungsunion gehdrenden Landern werden mit ihren Anschaffungskosten bzw. mit
dem am Bilanzstichtag niedrigeren Geld- bzw. hoheren Briefkurs bewertet. Bei einer
Restlaufzeit von einem Jahr oder weniger, erfolgt die Bewertung gem. 8256a HGB
zum Devisenkassamittelkurs am Abschlussstichtag. Aufwendungen und Ertrage
werden mit dem Monatsultimokurs bzw. zu dem am Entstehungstag maf3geblichen

Wechselkurs bewertet.



Anhang 2012 der Schaltbau Holding AG, Minchen

BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSATZE

Die entgeltlich erworbenen Immateriellen Vermégensgegenstdnde werden mit
ihren Anschaffungskosten angesetzt und planmaRig linear tber eine Nutzungsdauer
von 3 bzw. 4 Jahren abgeschrieben. Soweit nachtragliche Anschaffungskosten an-
gefallen sind, werden diese auf den urspriinglichen Vermoégensgegenstand aktiviert

und entsprechend der Restnutzungsdauer abgeschrieben.

Sachanlagen werden mit ihren Anschaffungs- oder Herstellungskosten aktiviert und
planmafig entsprechend der voraussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer ab-
geschrieben. Bei allen Anlagegitern wird die lineare Abschreibungsmethode ange-
wendet. Zur Bemessung der Abschreibungen werden folgende Nutzungsdauern zu-
grunde gelegt: Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 3 bis 10 Jahre.
Geringwertige Wirtschaftsguter werden bis zu Anschaffungs- oder Herstellungskos-
ten von EUR 1.000,00 im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben. Der Abgang wird im

Jahr des Zugangs unterstellt.

Die Finanzanlagen sind mit den Anschaffungskosten zuzlglich Anschaffungs-
nebenkosten bzw. mit dem niedrigeren am Bilanzstichtag beizulegenden Wert be-

wertet.

Die Forderungen und Sonstigen Vermodgensgegenstande sind grundsatzlich zu
Nennwerten angesetzt. Erkennbaren Einzelrisiken und dem allgemeinen Kreditrisiko
wird durch angemessene Wertberichtigungen Rechnung getragen. Die Wertpapiere
werden mit den Anschaffungskosten bzw. dem niedrigeren beizulegenden Wert an-

gesetzt.

Latente Steuern werden fur zeitliche Unterschiede zwischen den handelsrechtli-
chen und steuerlichen Wertansatzen von Vermdgensgegenstanden, Schulden und
Rechnungsabgrenzungsposten ermittelt. Dabei werden bei der Schaltbau Holding
AG nicht nur die Unterschiede aus den eigenen Bilanzposten einbezogen, sondern
auch solche, die bei Organtochtern bestehen. Die Ermittlung der latenten Steuern
erfolgt in Summe auf Basis des kombinierten Ertragsteuersatzes des steuerlichen
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Organkreises der Schaltbau Holding AG in HOhe von derzeit 30%. Der kombinierte
Ertragsteuersatz umfasst Korperschaftsteuer, Gewerbesteuer und Solidaritatszu-
schlag. Die Bericksichtigung von latenten Steuern aus den Unterschiedsbetréagen
bei verbundenen Personengesellschaften erfolgt mit rd. 16% auf Ebene des Gesell-
schafters und betrifft lediglich die Kérperschaftsteuer und den Solidaritatszuschlag.
Die Gewerbesteuer wird von der Personengesellschaft unmittelbar mit ihrem indivi-
duellen Gewerbesteuersatz ermittelt und je nach Ausibung des Wahlrechts bilan-
ziert. Zusatzlich zu den temporaren Differenzen werden zukinftige Steuervorteile
aus bestehenden steuerlichen Verlustvortragen beriicksichtigt. Eine sich nach Sal-
dierung insgesamt ergebende Steuerbelastung wird in der Bilanz als passive latente
Steuer angesetzt. Im Falle einer Steuerentlastung wird vom Aktivierungswahlrecht
kein Gebrauch gemacht, so dass keine aktive latente Steuer in der Bilanz ausgewie-

sen wird.

Die Berechnung des Wertansatzes fur die Pensionsverpflichtungen erfolgt nach
den handelsrechtlichen Vorschriften gem. 8§ 253 HGB und den anerkannten Regeln
der Versicherungs-Mathematik mittels der sogenannten ,Projected-Unit-Credit-
Methode*“. Fur den handelsrechtlichen Wertansatz wurden die Richttafeln 2005G von
Dr. Klaus Heubeck zugrunde gelegt. Der laufzeitadaquate Rechnungszinsful? betragt
5,06 %, der Anwartschaftstrend 2,5 % p.a. und der Rententrend 2,0 % p.a.

Die Ubrigen Riickstellungen beriicksichtigen alle erkennbaren Risiken und unge-
wissen Verpflichtungen. Sie sind mit dem nach verntnftiger kaufmannischer Beurtei-
lung notwendigen Erfillungsbetrag dotiert. Die Jubilaumsrickstellungen werden ra-
tierlich ab Beginn der Beschaftigung angesammelt und unter Verwendung eines
laufzeitadaquaten Zinssatzes mit dem Barwert gemald den Regelungen des HGB

bewertet.
Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfullungsbetrag angesetzt.
Die Bilanzierung von Bewertungseinheiten erfolgt nach der sogenannten ,Einfrie-

rungsmethode® bei der die sich ausgleichenden Wertdnderungen aus dem abgesi-

cherten Risiko nicht bilanziert werden. Weitere Informationen zu den bestehenden
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Hedges der Gesellschaft sind unter den ,Derivativen Finanzinstrumenten® bei den

,Sonstigen Angaben® in diesem Anhang enthalten.

Die Eventualverbindlichkeiten entsprechen dem am Bilanzstichtag bestehenden
Haftungsumfang.

ERLAUTERUNGEN ZUR
BILANZ

(1) ANLAGEVERMOGEN

31.12.2012 31.12.2011

TEUR TEUR
Immaterielle Vermdgensgegensténde 755 1.056
Sachanlagen 73 78
Finanzanlagen 86.449 82.949
87.277 84.083

Der Beteiligungsansatz der Pintsch Bamag Antriebs- und Verkehrstechnik GmbH,
Dinslaken, wurde im Berichtsjahr durch Zuftihrung in die Kapitalrticklage um TEUR
3.500 erhoht.

Einzelheiten zu den in der Bilanz aufgefiihrten Posten sind aus dem Anlagenspie-
gel zu entnehmen. Die vollstandige Aufstellung des Anteilsbesitzes ist im Anhang
vor den ,Sonstigen Angaben® dargestellt.
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(2) FORDERUNGEN UND SONSTIGE VERMOGENSGEGEN-

STANDE
31.12.2012 31.12.2011

davon

Restlaufzeit

tber 1 Jahr
TEUR TEUR TEUR

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 10

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 44.562 - 25.035
Sonstige Vermdgensgegenstande 772 - 462

45.344 - 25.497

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen beinhalten im Wesentlichen
die aus der konzerninternen Finanzierung resultierenden Forderungen (TEUR
31.779) und Forderungen aus Ergebnisabfiihrungen (TEUR 12.644).

Die Sonstigen Vermdgensgegenstande beinhalten Uberwiegend Umsatzsteuer-
forderungen in Hohe von TEUR 555 (Vj. TEUR 309), Ansprliche aus einer Rickde-
ckungsversicherung in Hohe von TEUR 51 (Vj. TEUR 61) sowie Gewerbesteuerfor-
derungen in Hohe von TEUR 149 (Vj. TEUR 71).

(3) FLUSSIGE MITTEL

31.12.2012 31.12.2011

TEUR TEUR

74 6.661

Die Flissigen Mittel beinhalten im Wesentlichen Bankguthaben sowie den Kassen-

bestand.
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(4) RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

31.12.2012 31.12.2011

TEUR TEUR

61 39

Unter den Rechnungsabgrenzungsposten sind im Wesentlichen Vorauszahlungen
an die BaFin (TEUR 23), an die Commerzbank AG (TEUR 12) sowie fur Versiche-

rungspramien (TEUR 11) ausgewiesen.

(5) GEZEICHNETES KAPITAL / KAPITALRUCKLAGE

31.12.2012 31.12.2011

TEUR TEUR
Gezeichnetes Kapital (Grundkapital) 7.506 7.506
Nennbetrag eigener Anteile -18 -18
7.488 7.488
Kapitalriicklage 15.756 15.756

Das Gezeichnete Kapital (Grundkapital) ist in 6.152.190 (Vj. 2.050.730) Stiuckak-
tien ohne Nennbetrag eingeteilt; es wurde am 20. August 2012 nach Beschluss der
Hauptversammlung vom 06. Juni 2012 durch einen Aktiensplit im Verhéaltnis 1 zu 3
neu eingeteilt. Davon werden 15.000 eigene Aktien offen mit dem rechnerischen
Wert abgesetzt.

Aus dem Beschluss der aul3erordentlichen Hauptversammlung vom 19. Dezember
2003 besteht zum 31. Dezember 2012 noch ein bedingtes Kapital von EUR 234,24
(Vj. EUR 234,24); das Grundkapital der Gesellschaft ist damit um bis zu EUR 234,24
durch die Ausgabe von bis zu 192 neuen, auf den Inhaber lautenden Stiickaktien
bedingt erhéht (bedingtes Kapital 1). Diese bedingte Kapitalerhbhung dient der Si-
cherung der Gewahrung von Optionsrechten, die gemeinsam mit Genussrechten

(vgl. hierzu auch unter Ziffer (7)) von der Gesellschaft am 15. Marz 2004 ausgege-
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ben wurden. Die Optionsrechte kbnnen ab dem Tag der ordentlichen Hauptver-
sammlung, die Uber den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2003 Beschluss ge-
fasst hat, ausgelibt werden und haben wie die Genussrechte eine Laufzeit von 10
Jahren. Die bedingte Kapitalerhdhung ist nur insoweit durchzufihren, wie die Inha-
ber der Optionsrechte von ihrem Recht zum Bezug von Aktien Gebrauch machen.
Insgesamt wurden bisher 499.936 Optionen ausgelibt und entsprechend das Grund-
kapital der Gesellschaft um EUR 1.829.765,76 erhoht; im Berichtsjahr 2012 wurden

keine Optionen ausgeuibt.

Aus dem Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom 12. Juni 2008 besteht
zum 31. Dezember 2012 ein genehmigtes Kapital von EUR 3.294.000,-. Der Vor-
stand ist mit Zustimmung des Aufsichtsrats erméachtigt, das Grundkapital durch Aus-
gabe neuer Aktien gegen Sach- oder Bareinlagen bis zum 11. Juni 2013 um hochs-
tens EUR 3.294.000,- zu erhdhen.

Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom 09. Juni 2011 besteht
zum 31. Dezember ein (neues) bedingtes Kapital 1l in Hohe von EUR 3.294.000,-
durch Ausgabe von bis zu 2.700.000 auf den Inhaber lautenden Stiickaktien. Der
Vorstand ist bis zum 08. Juni 2016 erméachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates,
auf den Inhaber lautende Wandel- und Optionsschuldverschreibungen sowie Ge-
nussrechte mit Wandlungs- oder Optionsrechten auszugeben.

Die Kapitalricklage ergibt sich in Hohe von TEUR 13.891 (V). 13.891) durch Agios,
die im Zusammenhang mit den Kapitalerhéhungen bezahlt wurden. Das Disagio aus
der Begebung einer Wandelschuldverschreibung in 2007 in Héhe von TEUR 614
bleibt in der Kapitalrticklage enthalten und wurde aufgrund der Kiindigung der Wan-
delanleihe in 2011 vollstandig im Zinsaufwand erfasst. Aus Dotierungen in Zusam-
menhang mit zu hoch angenommenen Verlusten bei der Kapitalherabsetzung in
2003 (gem. § 232 AktG) sind TEUR 1.251 in der Kapitalriicklage enthalten.
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(6) GEWINNRUCKLAGEN

31.12.2012 31.12.2011

TEUR TEUR
Gesetzliche Ricklage 231 231
Andere Gewinnricklagen 39.723 38.423
Gewinnricklagen 39.954 38.654

Die Hauptversammlung hat dem Gewinnverwendungsvorschlag fur das Geschafts-
jahr 2011 zugestimmt. Dementsprechend wurden TEUR 1.300 in die anderen Ge-
winnriicklagen eingestellt. Die anderen Gewinnrticklagen beinhalten auch einen,
den rechnerischen Wert der eigenen Anteile tbersteigenden Betrag in Hohe von
TEUR 177.

(7) GENUSSRECHTSKAPITAL

31.12.2012 31.12.2011
TEUR TEUR

Optionsgenussrechte (500.000 Stiick) 10.000 10.000

Mit Unterzeichnung der entsprechenden Vertrage zum 15. Marz 2004 wurden Bank-
verbindlichkeiten in Hohe von TEUR 9.826 in Optionsgenussrechte umgewandelt.
Ein Teilbetrag in H6he von TEUR 174 wurde von Aktionaren gezeichnet. Das hierbei
entstandene Agio von insgesamt TEUR 2.000 wurde der Kapitalriicklage zugefuhrt.
Die Genussrechtsvereinbarung ist wie folgt ausgestaltet:

Die Laufzeit betrdgt 10 Jahre. Im Geschéftsjahr 2006 wurden 137.270 Stick Ge-
nussrechte durch die Gesellschaft zuriickgekauft. Diese werden seitdem als Wert-
papiere des Anlagevermdgens (TEUR 2.237) ausgewiesen (vgl. Anlagenspiegel).
Die Rechte der Inhaber von Genussrechten haben Vorrang vor den Rechten der
Aktionare der Gesellschaft. Sie stehen jedoch im Rang nach den Rechten der Glau-
biger der Gesellschaft. Das Genussrechtskapital nimmt an Verlusten teil. Vor der
Verrechnung der Jahresfehlbetrage mit dem Genussrechtskapital sind diese im ge-
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setzlich zulassigen Rahmen mit den vorhandenen Gewinn- und Kapitalriicklagen bis
zu deren Verbrauch zu verrechnen. Sind die Kapital- und Gewinnriicklagen vollstan-
dig verbraucht, wird ein verbleibender Fehlbetrag dem Genussrechtskapital ent-
nommen, bis dieses verbraucht ist oder ein Bilanzgewinn von Null entsteht. Im Falle
der Liquidation der Gesellschaft sind die Genussrechte entsprechend der oben dar-
gelegten Rangfolge zum Nennwert oder, falls das Genussrechtskapital durch die
Verlustteilnahme gemindert ist, in Hohe des rechnerischen Anteils des Genussrechts
am Genussrechtskapital, zurlickzuzahlen. Eine Beteiligung am Liquidationserlés be-
steht nicht. Die Gesellschaft wird den Nennbetrag des Genussrechts oder, falls das
Genussrechtskapital zum 31. Dezember 2013 durch eine Verlustteilnahme gemin-
dert ist, den rechnerischen Anteil des Genussrechts am Genussrechtskapital, zum
Tag nach der ordentlichen Hauptversammlung zuriickzahlen, der der Jahresab-
schluss des am 31. Dezember 2013 endenden Geschaftsjahres der Gesellschaft
vorgelegt wird, jedoch nicht vor Ablauf von 10 Jahren nach der Ausgabe der Ge-
nussrechte. Die Gesellschaft und die Genussrechtsinhaber sind zur ordentlichen
Kindigung der Genussrechte nicht berechtigt. Das Recht zur Kiindigung aus wichti-
gem Grund bleibt unberthrt. Die Gesellschaft kann die Genussrechte auf3erdem un-
ter Einhaltung einer Kindigungsfrist von 3 Monaten jeweils zum Ende eines Ge-
schéftsjahres durch Bekanntmachung kindigen, wenn eine Rechtsvorschrift in der
Bundesrepublik Deutschland erlassen, geandert oder in geanderter Weise ange-
wendet wird und dies bei der Gesellschaft zu einer handelsrechtlichen Einordnung

des Genussrechtskapitals als Fremdkapital fuhrt.

(8) UBRIGE RUCKSTELLUNGEN

31.12.2012 31.12.2011

TEUR TEUR
Steuerriickstellungen 948 2.452
Sonstige Rickstellungen 2.672 2.443

3.620 4.895
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Die Steuerriickstellungen setzen sich aus Ruckstellungen fur Koérperschaftsteuer
(TEUR 27), Gewerbesteuer (TEUR 24), sonstige Steuern (TEUR 59) und Betriebs-

prufungsrisiken (TEUR 838) zusammen.

Die Sonstigen Ruckstellungen sind Uberwiegend fur Verpflichtungen aus dem va-
riablen Anteil fir die Genussrechtsverzinsung (TEUR 871), aus dem Personalbe-
reich (TEUR 1.221), der Aufsichtsratsvergitung (TEUR 242), fur Abschlussprifung
(TEUR 130) und fur fehlende Eingangsrechnungen (TEUR 121) gebildet.
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(9) VERBINDLICHKEITEN

31.12.2012

Restlaufzeit

bis zu mehr als
1 Jahr 5 Jahre
TEUR TEUR TEUR
Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten 32.304 4.024 -
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 504 504 -
Verbindlichkeiten gegenuber verbundenen -
Unternehmen 9.653 9.653
Verbindlichkeiten gegentber Unternehmen, mit
denen ein Beteiligungsverhéaltnis besteht 19 19 -
Sonstige Verbindlichkeiten 332 332 -
(davon aus Steuern) (72) (72)
(davon im Rahmen der sozialen Sicherheit) (36) (36)
42.812 14.532 -
31.12.2011
Restlaufzeit
bis zu mehr als
1 Jahr 5 Jahre
TEUR TEUR TEUR
Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten 18.037 4.025 -
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 356 356 -
Verbindlichkeiten gegenuber verbundenen -
Unternehmen 9.037 9.037
Verbindlichkeiten gegenliber Unternehmen, mit
denen ein Beteiligungsverhéaltnis besteht 19 19 -
Sonstige Verbindlichkeiten 322 312 -
(davon aus Steuern) (53) (53)
(davon im Rahmen der sozialen Sicherheit) 47 (37)
27.771 13.749 -
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Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten

Die Gesellschaft ist zum Bilanzstichtag langfristig finanziert. Am 14. Dezember 2012
wurde das maximale Kreditvolumen des bestehenden Konsortialkreditvertrages von
EUR 65 Mio. auf EUR 95 Mio. aufgestockt und eine Laufzeit von 5 Jahren (bis De-
zember 2017) vereinbart. Die Konditionen wurden verbessert, Sicherheiten werden
unverandert nicht gestellt. Der Kredit steht auch fur Ziehungen der Tochtergesell-
schaften Schaltbau GmbH, Minchen, Pintsch Bubenzer GmbH, Kirchen, Pintsch
Bamag Antriebs- und Verkehrstechnik GmbH, Dinslaken, Pintsch Tiefenbach GmbH,
Sprockhovel, und Schaltbau America Limited Partnership, USA, zur Verfugung. Im
Geschaftsjahr hat die Gesellschaft planmafige Tilgungen von TEUR 2.000 geleistet.
In dem Kreditvertrag ist die Einhaltung definierter finanzieller Kennzahlen
(Covenants) auf Basis des IFRS-Konzernabschlusses vereinbart, die im Falle des
Nichterreichens zum jeweiligen Stichtag (rollierend die letzten 12 Monate zum Quar-
talsende), den Kredit gewahrenden Banken ein aul3erordentliches Kundigungsrecht
einrdumen; diese Covenants betreffen die Eigenkapitalquote, den EBITDA - Zinsde-
ckungsgrad sowie einen eigens definierten Nettoverschuldungsgrad zu EBITDA.

Samtliche Kennzahlen wurden fir das Geschéftsjahr 2012 eingehalten.

Die Sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten im Wesentlichen die Festverzinsung
fur Genussrechte (TEUR 218; V). TEUR 218), Lohnsteuerverbindlichkeiten
(TEUR 72; Vj. TEUR 53) sowie Verbindlichkeiten gegeniber dem Pensions-
Sicherungs-Verein a.G. (TEUR 35; Vj. TEUR 47).
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ERLAUTERUNGEN ZUR
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

(10) UMSATZERLOSE

2012 2011

TEUR TEUR
Umsatzerlse Inland 2.211 2.118
Umsatzerlése Ausland 42 43
Umsatzerlése Gesamt 2.253 2.161

Die Umsatzerlse resultieren im Wesentlichen aus der Weiterbelastung der Aufwen-
dungen aus dem Betrieb der ERP Software an die angeschlossenen Tochterunter-
nehmen. Sie umfassen Lizenzkosten, externes Rechenzentrum, Datenleitungen so-

wie Wartung und Service der Software.

(11) SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRAGE

2012 2011
TEUR TEUR
91 253

Die sonstigen betrieblichen Ertrage enthalten im Wesentlichen periodenfremde Er-
trdge (TEUR 79), davon aus der Auflésung von anderen sonstigen Ruckstellungen
(TEUR 58) bzw. aus der Auflosung von Ruckstellungen aus dem Personalbereich
(TEUR 17).
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(12) MATERIALAUFWAND

2012 2011
TEUR TEUR
Aufwendungen fur bezogene Leistungen 670 595
(13) PERSONALAUFWAND
2012 2011
TEUR TEUR
Léhne und Gehélter 3.221 2.805
Soziale Abgaben 221 200
Aufwendungen fir Altersversorgung 108 11
3.550 3.016
(14) ABSCHREIBUNGEN
2012 2011
TEUR TEUR
Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegensténde des Anla-
gevermogens 521 479
Abschreibungen auf Sachanlagen 33 28
554 507

Im Geschéftsjahr wurden keine au3erplanmalRigen Abschreibungen vorgenommen.
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(15) SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

2012 2011
TEUR TEUR
3.191 3.309

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen vor allem Verwaltungskosten.

(16) ERTRAGE AUS BETEILIGUNGEN

2012 2011
TEUR TEUR
Beteiligungsertrag von Gebr. Bode GmbH & Co. KG 2.000

(17) ERTRAGE AUS ERGEBNISABFUHRUNGSVERTRAGEN

2012 2011

TEUR TEUR
Ergebnisabfiihrungsvertrag mit Pintsch Bamag GmbH 8.440 7.440
Ergebnisabfiihrungsvertrag mit Schaltbau GmbH 4.204 6.409

12.644 13.849
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(18) ZINSERGEBNIS

2012 2011

TEUR TEUR
Sonstige Zinsen und &ahnliche Ertrage 2.067 1.218
(davon aus verbundenen Unternehmen) (2.030) (1.218)
Zinsen und &hnliche Aufwendungen 2.825 2.884
(davon an verbundene Unternehmen) (330) (158)
-758 -1.666
(1.700) (1.060)

Im Zinsaufwand des Geschéftsjahres sind in Hohe von TEUR 343 (Vj. TEUR 362)

Zinsaufwendungen fur die Pensionsverpflichtungen enthalten.

(19) STEUERN

2012 2011

TEUR TEUR
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.592 2.226
Sonstige Steuern 83 9
1.675 2.235

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag setzen sich nahezu vollstandig aus
Gewerbesteuer- bzw. Korperschaftsteuervorauszahlungen fir das Berichtsjahr in
Hohe von TEUR 1.128 bzw. TEUR 742 und aus Ruckstellungszufiihrungen des Be-
richtsjahres fur Korperschaftsteuer in Hohe von TEUR 14 zusammen.

Die im Berichtsjahr sowie im Vorjahr geleisteten Gewerbesteuertberzahlungen in
Hohe von TEUR 125 bzw. TEUR 24 sind in den sonstigen Vermdgensgegenstanden

ausgewiesen (vgl. (2) Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande).

Der restliche Betrag ergibt sich als Saldo aus diversen kleineren Steuernachzahlun-
gen und Erstattungen fur Vorjahre sowie Zufihrungen und Auflésungen fur Rickstel-

lungen aus Betriebsprifungsrisiken.
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Zum 31. Dezember 2012 ergibt sich aufgrund steuerlicher Verlustvortrage der
Schaltbau Holding AG sowie zeitlicher Unterschiede bei Pensionsriickstellungen,
sonstigen Rickstellungen und beim Sachanlagevermdgen eine aktive latente Steu-
er, die in entsprechender Austibung des Aktivierungswahlrechts nicht bilanziert wur-
de.
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Aufstellung des Anteilsbesitzes zum 31. Dezember 2012

Lfd. Name der Gesellschaft Sitz Kapital- Eigen- Ergeb-
Nr. anteil kapital nis
(in %) inTE iInTE

1 Schaltbau GmbH ** Muinchen 100,0 10.091 0
2 Schaltbau France S.A.S. 2 Argenteuil (F) 100,0 3.952 870
3 Schaltbau North America Inc. Hauppauge (USA) 100,0 3.754 1.928
4 Schaltbau America Ltd. Partnership Wilmington (USA) 100,0 351 -126
5 Schaltbau Asia Pacific Ltd. Hongkong (P.R. CH) 100,0 307 190
6 Shenyang Schaltbau Electric Corporation Ltd. Shenyang (P.R. CH) 75,0 1.239 177
7 Xi'an Schaltbau Electric Corporation Ltd. 2 Xi'an, Shaanxi (P.R. CH) 50,0 17.246 6.487
8 Schaltbau India Pvt. Ltd. Thane (Indien) 80,0 183 82
9 Schaltbau Machine Electrics Ltd. 2 Cwmbran (GB) 100,0 1.477 -1.042
10 Machine Electrics Ltd.? Cwmbran (GB) 100,0 0 0
11  Truckaids Ltd.® Cwmbran (GB) 100,0 0 0
12  Direct Contact Ltd. Cwmbran (GB) 100,0 0 0
13 Electrical Spare Parts and Accessories Ltd. 8 Cwmbran (GB) 100,0 0 0
14  Fabricon Ltd.?> Cwmbran (GB) 100,0 0 0
15 Pintsch Bamag Antriebs- und Verkehrstechnik GmbH **  Dinslaken 100,0 9.341 0
16 ii;irtw)glg? LFt)clir_ltSCh Bamag Transportation Energy Equip- Shenyang (P.R. CH) 100,0 956 341
17  Pintsch Aben B.V. ? Maarssen (NL) 100,0 2.410 498
18 Pintsch Aben geotherm GmbH ! Dinslaken 100,0 25 0
19  Pintsch Bubenzer GmbH * Kirchen 100,0 4.940 0
20 Pintsch Bubenzer Industrial Brakes (Shenyang), Ltd. Shenyang (P.R. CH) 100,0 152 -15
21 Bubenzer Bremsen America LLC. Flemington (USA) 100,0 156 108
22  Bubenzer-MyPort Sdn. Bhd. ® Johor (Malaysia) 100,0 0 0
23 Pintsch Bubenzer MyPort Sdn. Bhd. Johor (Malaysia) 100,0 -228 25
24 Pintsch Tiefenbach GmbH Sprockhével 100,0 7.478 129
25 Pintsch Tiefenbach US Inc. Marion (USA) 100,0 831 465
26  Gebr. Bode GmbH & Co. KG * Kassel 100,0 27.077 7.622
27 Gebr. Bode & Co. Beteiligungs GmbH * Kassel 100,0 3.179 0
28 Gebr. Bode & Co. Verwaltungsgesellschaft mbH 4 Kassel 100,0 29 0
29 Bode Zustiegssysteme GmbH ! Kassel 100,0 500 0
30 Bode North America Inc. Spartanburg (USA) 100,0 -225 -579
31 BoDo Bode Dogrusan A.S. Kestel-Bursa (TR) 50,0 6.473 1.717
32 Bode Korea Co. Ltd. Seoul (KOR) 80,0 365 -59
33 Shenyang Bode Transportation Equipment Co. Ltd. Shenyang (P.R. CH.) 100,0 183 -313
34 Rawicka Fabryka Wyposazenia Wagonow Sp.z.0.0. Rawicz (PL) 37,13 8.520 2.722
35 Rail Door Solutions Inc. Milton Keynes (UK) 25,0 571 374
36 GEZ Unterstiitzungsgesellschaft mbH 4 Munchen 100,0 170 -42
37 ALUD Grundstucksverwaltungsgesellschaft mbH & Co. Wiesbaden 95.0 479 5

Vermietungs KG *

1) Ergebnisabfiihrungsvertrag (direkt und mittelbar)
2) Angaben nach IFRS

3) Ruhende Gesellschaften

4) Direkte Beteiligung der Schaltbau Holding AG
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SONSTIGE ANGABEN

Im Rahmen der Meldungen gemal3 § 26, Abs. 1 WpHG haben wir folgendes mitge-
teilt:

Veroffentlichung vom 14.01.2013

Die IFOS Internationale Fonds Service AG, Vaduz, Liechtenstein, hat uns gemaR § 21 Abs. 1 WpHG
am 11.01.2013 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Schaltbau Holding AG, Miinchen,
Deutschland, am 12.12.2012 die Schwelle von 3% der Stimmrechte unterschritten hat und an diesem
Tag 1,53% (das entspricht 94079 Stimmrechten) betragen hat.

Veroffentlichung vom 13.12.2012

Die SATORA Beteiligungs GmbH, Baden-Baden, Deutschland, hat uns gemaR § 21 Abs. 1 WpHG
am 13.12.2012 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Schaltbau Holding AG, Minchen,
Deutschland, am 13.12.2012 die Schwelle von 10% der Stimmrechte Uberschritten hat und an diesem
Tag 10,0829% (das entspricht 620319 Stimmrechten) betragen hat.

Veroffentlichung vom 16.10.2012

Die Monolith N.V., Amsterdam, Niederlande, hat uns gemaf § 21 Abs. 1 WpHG am 15.10.2012 mit-
geteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Schaltbau Holding AG, Miinchen, Deutschland, am
12.10.2012 die Schwelle von 3% der Stimmrechte Uberschritten hat und an diesem Tag 3,01% (das
entspricht 185345 Stimmrechten) betragen hat.

Veroffentlichung vom 16.08.2011

1. Die Kreissparkasse Biberach, Biberach, Deutschland, hat uns gemaf § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt,
dass ihr Stimmrechtsanteil an der Schaltbau Holding AG, HollerithstraRe 5, 81829 Miinchen, am 10.
August 2011 die Schwelle von 3 % Uberschritten hat und an diesem Tag 3,0536 % (das entspricht
62.622 Stimmrechten) betragen hat.

2.Der Landkreis Biberach, Biberach, Deutschland, hat uns gemaR § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass
sein Stimmrechtsanteil an der Schaltbau Holding AG, HollerithstraBe 5, 81829 Miinchen, am 10. Au-
gust 2011 die Schwelle von 3 % uberschritten hat und an diesem Tag 3,0536 % (das entspricht
62.622 Stimmrechten) betragen hat. Davon sind ihm 3,0536 % (62.622 Stimmrechte) gemaR § 22
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG uber die Kreissparkasse Biberach zuzurechnen.

3.Die Bayerninvest Kapitalanlagegesellschaft mbH, Miinchen, Deutschland, hat uns gemafR § 21 Abs.
1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Schaltbau Holding AG, Hollerithstral3e 5, 81829
Minchen, am 10. August 2011 die Schwelle von 3 % uberschritten hat und an diesem Tag 3,0536 %
(das entspricht 62.622 Stimmrechten) betragen hat. Davon sind ihr 3,0536 % (62.622 Stimmrechte)
gemaf § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG Uber die Kreissparkasse Biberach zuzurechnen.

Veroffentlichung vom 06.06.2011
On 3 June 2011 Deutsche Bank AG advised us the following:

Noatification of voting rights pursuant to sec. 21 para 1 WpHG

We hereby inform you in the name and on behalf of DWS Invest SICAV, Luxembourg, Luxembourg,
pursuant to Section 21 para. 1 sentence 1 WpHG, that the voting rights of DWS Invest SICAV fell
below the threshold of 3% on 31 May 2011 and amounts to 2.926% (60,000 voting rights) in Schalt-
bau Holding AG , Hollerithstral3e 5, D-81829 Miinchen, Germany as per this date.
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Veroffentlichung vom 10.01.2011
On 04 January 2011 Deutsche Bank AG advised us the following:

Correction to the notification of voting rights pursuant to sec. 21 para 1 WpHG dated 30.12.2010

Pursuant to sections 21 (1), 24 WpHG (‘German Securities Trading Act'), in conjunction with section
32 (2) InvG ('German Investment Act’), we hereby notify that the percentage of voting rights of our
subsidiary DWS Investment S.A., Luxembourg, Luxembourg, in Schaltbau Holding AG, Holler-
ithstraBe 5, D-81829 Miinchen, Germany, crossed above the threshold of 3% on 27th December
2010 and amounts to 3.20% (60,000 voting rights) as per this date.

Veroffentlichung vom 10.02.2006

Herr Hans Jakob Zimmermann, Essen, hat uns am 06.02.2006 gemaf § 21 WpHG mitgeteilt, dass
sein Stimmrechtsanteil an unserer Gesellschaft zum 04.05.2005 die Schwelle von 10% unterschritten
hat und zu diesem Zeitpunkt 7,77% betragen hat. Dies entsprach 132.003 Stimmen.

Mitarbeiter

2012 2011

18 17

Die Anzahl der Mitarbeiter wurde abweichend vom Lagebericht entsprechend der
88 267 Abs. 5, 285 Nr. 7 HGB im Jahresdurchschnitt ohne Auszubildende und Vor-

stande ermittelt.

Derivative Finanzinstrumente

Die Gesellschaft halt zum 31. Dezember 2012 zwei in 2007 abgeschlossene Zins-
swaps (sogenannte ,portfolio hedges®) im Gesamtnominalwert von TEUR 12.000
(jeweils TEUR 6.000 vom 2. April 2007 bis zum 30. Dezember 2016, bzw. vom
30. Juni 2014 bis zum 28. Juni 2019). Die Zinsswaps sichern das Zinsanderungsrisi-
ko bestehender, bzw. potentieller, variabel verzinslicher Bankverbindlichkeiten. Das
jeweilige Sicherungsgeschaft gleicht das Risiko aus dem Grundgeschaft héchst ef-
fektiv aus, was prospektiv mit der Dollar-Offset-Methode und retrospektiv mit einem
hypothetischen Derivat gemessen wird. Die anhand bankeigener Modelle erfolgte
Marktbewertung zum Jahresende 2012 ergibt einen fir beide Geschéafte negativen

beizulegenden Zeitwert von TEUR 1.903. Bei den Swapgeschaften handelt es sich
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um schwebende Geschafte, die aufgrund der Bildung von Bewertungseinheiten nicht

bilanziert werden.

Periodenfremdes Ergebnis

Die aperiodischen Ertrdge enthalten Sonstige betriebliche Ertrage in HOhe von
TEUR 79 (vgl. (11) Sonstige betriebliche Ertrage). Dartber hinaus sind TEUR 172
aus Gewerbesteuer-Rickerstattung bzw. Auflésung von Steuerriickstellungen ent-
halten. In den Sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde Aufwen-

dungen in H6he von TEUR 59 enthalten.

Honorar des Abschlussprifers

Die Angabe entfallt in Ubereinstimmung mit § 285 Nr. 17 HGB, da die Betrage im

Konzernabschluss der Schaltbau Holding AG enthalten sind.

HAFTUNGSVERHALTNISSE UND
SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN

31.12.2012 31.12.2011

TEUR TEUR

Haftungsverhaltnisse

Verbindlichkeiten aus Konzern- und Bankbiirgschaften 12.115 9.574
(davon gegeniiber verbundenen Unternehmen) (12.115) (9.574)
Gesamtschuldnerische Mithaft fiir Verbindlichkeiten 3.275 10.952
(davon gegenuber verbundenen Unternehmen) (3.275) (10.952)
Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Miet- und Leasingaufwendungen 2.813 971
(davon gegeniiber verbundenen Unternehmen) (0) 0)

Die Haftungsverhéltnisse beinhalten auch Kreditverbindlichkeiten von Tochtergesell-
schaften, die im Rahmen des Konsortialkreditvertrages gezogen wurden. Das Risiko
der Inanspruchnahme aus den Haftungsverhéaltnissen wird als gering angesehen,
nachdem diese ausschliel3lich gegentuber verbundenen Unternehmen bestehen und

der Haftungsfall erst dann eintritt, wenn diese ihrerseits ihren Zahlungsverpflichtun-
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gen nicht nachkommen kénnen. Nach derzeitigen Kenntnissen sind keine Grinde

fur eine bevorstehende Inanspruchnahme ersichtlich.

Die unter den Sonstigen finanziellen Verpflichtungen dargestellten Miet- und
Leasingaufwendungen wurden unter Beriicksichtigung des frihestmdglichen Kindi-
gungstermins ermittelt. Im Wesentlichen handelt es sich dabei um Leistungen fir
den Betrieb der ERP Software, wie Rechenzentrum, Datenleitungen und Wartung,
die typischerweise von spezialisierten Unternehmen erbracht werden. Die Vertrage
haben unterschiedliche Laufzeiten und werden teilweise jahrlich verlangert. Die Ge-
samtaufwendungen werden sich in 2013 auf ca. TEUR 978 belaufen. Die gesamten
Aufwendungen werden gemaf der Inanspruchnahme an die Tochterunternehmen
weiter belastet. Daneben bestehen unter anderem noch Kfz-Leasingvertrage in ge-
schaftsiblichem Rahmen.

Fur Anwartschaften und laufende Leistungen aus der GEZ Unterstitzungsgesell-
schaft mbH, Munchen, besteht, gemessen am Verpflichtungsumfang nach 8 253,
Abs. 1, Satz 2 HGB, ein Fehlbetrag in Hohe von TEUR 433.

Corporate Governance

Die gemald 8 161 AktG erforderliche Erklarung zum Corporate Governance Kodex
wurde abgegeben und den Aktiondren am 14. Dezember 2012 dauerhaft unter
http://schaltbau.de/investor-relations/corporate-governance/entsprechenserklarung

zuganglich gemacht.


http://schaltbau.de/investor-relations/corporate-governance/entsprechenserklärung
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ORGANE UND MANDATE DES AUFSICHTSRATES UND DES

VORSTANDES

Vorstande

Dr. Jirgen H. Cammann
Vorstandssprecher, CEO

Elisabeth Prigge
Mitglied des Vorstandes, CFO
(seit 01.09.2012)

Dirk Christian Léchner
Mitglied des Vorstandes,
Corporate Development
(seit 06.02.2012)

Hans Gisbert Ulmke
Mitglied des Vorstandes
(bis 26.01.2012)

Keine Mandate

Keine Mandate

Geschaéftsfuhrer:
Gebr. Bode & Co. Beteiligungs GmbH

Chairman of the Board:
Bode North America Inc. USA

Stv. Vorsitzender des Aufsichtsrates:
Rawicka Fabryka Wyposazenia Wagonow Sp.z.0.0., Polen

Mitglied des Aufsichtsrates:
Rail Door Solutions, Great Britain

Director of the Board:
Bode Korea Co. Ltd., Korea

Vorsitzender des Aufsichtsrates:
Shenyang Bode Transportation Equipment Co. Ltd., China

Chairman of the Board:
Bode Dogrusan Otomotiv Yan San ve TIC A.S., Tlrkei
(seit 20.03.2012)

Mitglied des Regionalbeirates Sud:
Deutsche Bank, Minchen

Mitglied des Verwaltungsrates:
Verband deutscher Treasurer, Frankfurt
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Aufsichtsréte

Hans Jakob Zimmermann
Vorsitzender

Aufsichtsrat

Geschaftsfihrer der

HSBC Trinkaus Private Wealth
GmbH, Dusseldorf

(bis 31.12.2012)

Geschaftsfithrer der

HSBC Trinkaus Consult GmbH,
Dusseldorf

(bis 31.12.2012)

Peter Jahrmarkt
stellvertr. Vorsitzender

Generalbevollmachtigter der
heristo holding GmbH,
Bad Rothenfelde

Marianne Reind|

Sekretarin

Dr. Stefan Schmittmann

Mitglied des Vorstandes der
Commerzbank AG,

Chief Risk Officer

Frankfurt am Main

Friedrich Smaxwil

President CEN, Brissel
(seit 01.01.2012)

Vorsitzender des Aufsichtsrates:

GARANT Schuh + Mode AG, Dusseldorf (bis 21.12.2012)
Paragon AG, Delbriick

ANWR-GARANT International AG (seit 21.12.2012)

Mitglied des Aufsichtsrates:
MERKUR BANK KGaA, Miunchen
Scholz AG (seit 25.10.2012)

Mitglied des Verwaltungsrates:
Rheinzink GmbH & Co. KG, Datteln

Vorsitzender des Beirates:
ante-holz GmbH, Bromskirchen-Somplar

Mitglied des Aufsichtsrates:
heristo aktiengesellschaft, Bad Rothenfelde

Mitglied des Beirates:
heristo holding GmbH, Bad Rothenfelde

Vorsitzende:
Konzernbetriebsrat der Schaltbau Holding AG, Miinchen
Gesamtbetriebsrat der Schaltbau GmbH, Miinchen

Stellvertretende Vorsitzende:
Betriebsrat der Schaltbau GmbH, Werk Aldersbach

Mitglied des Aufsichtsrates:

Verlagsgruppe Weltbild GmbH, Augsburg
Eurohypo AG, Eschborn (bis 31.08.2012)
Hypothekenbank Frankfurt AG (seit 31.08.2012)
Commerzbank Auslandsbanken Holding AG,
Frankfurt am Main

Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates:
Commerz Real AG, Dusseldorf/Wiesbaden

Keine Mandate
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Horst Wolf Vorsitzender:

Betriebsrat der Pintsch Bamag GmbH, Dinslaken
Technischer Angestellter

Mitglied:

Konzernbetriebsrat der Schaltbau Holding AG, Miinchen

Die Gesamtbeziige des Vorstandes beliefen sich im Geschaftsjahr 2012 auf
TEUR 1.334 (Vj. TEUR 1.010).
Eine individualisierte Offenlegung der Vorstandsgehalter erfolgt gemaRl des Be-

schlusses der Hauptversammlung vom 09. Juni 2011 nicht.

Die Aufwendungen fur die fixen und dividendenabhangigen Beziige des Aufsichts-
rats einschlieBlich der von Tochterunternehmen gewahrten Bezlige betragen
TEUR 242 (Vj. TEUR 207). Daruber hinaus erfolgte im Berichtsjahr satzungsgemaf
(8 13, Abs. 1 Satzung der Schaltbau Holding AG) eine Vergttung in Hohe von TEUR
36 (Vj. TEUR 22) an zwei Aufsichtsratsmitglieder.

Fur Pensionsverpflichtungen gegenuber friheren Mitgliedern des Vorstandes und
deren Hinterbliebenen sind TEUR 602 (V). TEUR 630) zurickgestellt. Die Aufwen-
dungen fiur die Gesamtbeziige von friiheren Mitgliedern des Vorstandes und deren
Hinterbliebenen betrugen im Geschaftsjahr TEUR 229 (Vj. TEUR 83).

Per 31. Dezember 2012 werden vom Vorstand der Schaltbau Holding AG 691.347
Stuick Aktien der Gesellschaft gehalten, samtlich direkt, bzw. indirekt durch Herrn Dr.

Cammann.

Der Aufsichtsrat halt insgesamt 627.714 Stiick Aktien der Gesellschaft. Hiervon ent-
fallen auf Herrn Zimmermann insgesamt direkt bzw. indirekt 622.710 Stiick Aktien,
auf Herrn Jahrmarkt insgesamt direkt bzw. indirekt 4.794 Stick Aktien und auf Herrn

Smaxwil insgesamt direkt bzw. indirekt 210 Stlick Aktien
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GEWINNVERWENDUNGSVORSCHLAG

Der Hauptversammlung der Schaltbau Holding AG wird vorgeschlagen, den Bilanz-

gewinn der Schaltbau Holding AG wie folgt zu verwenden:

EUR
Ausschuttung einer Dividende von EUR 0,77 je Stlckaktie
mit einem rechnerischen Wert von EUR 1,22 auf das
Grundkapital von EUR 7.505.671,80 4.737.186,30
Einstellung in die Gewinnrtuicklage 1.900.000,00
Vortrag auf neue Rechnung 15.308,37
Bilanzgewinn 6.652.494,67

Minchen, den 15. Marz 2013
Schaltbau Holding AG

Der Vorstand

A o %f k b

Dr. Jiurgen Cammann Elisabeth Prigge Dirk Lochner
(Sprecher)



Schaltbau Holding AG, Miinchen

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2012

und Lagebericht

Versicherung der gesetzlichen Vertreter

~Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemal3 den anzuwendenden Rechnungs-
legungsgrundsatzen der Jahresabschluss ein den tatsachlichen Verhéltnissen
entsprechendes Bild der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt
und im Lagebericht der Geschéftsverlauf einschlie3lich des Geschéftsergebnisses und die
Lage der Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen Verhéaltnissen
entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der

voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft beschrieben sind.*

Minchen, 15. Marz 2013

Schaltbau Holding AG
Der Vorstand

A o /%?‘ . bt

Dr. Jurgen Cammann Elisabeth Prigge Dirk Léchner
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Bestatigungsvermerk des Abschlusspriifers

Wir haben den Jahresabschluss --bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang-- unter
Einbeziehung der Buchfiihrung der Schaltbau Holding AG, Miinchen, und ihren Bericht Uber die Lage der
Gesellschaft und des Konzerns fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2012 geprift. Die Buchfiihrung
und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen
in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns
durchgeflhrten Prufung eine Beurteilung Uber den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfiihrung und tiber den
Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlusspriifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsméaBiger Abschlusspriifung vorgenommen. Danach ist die
Priifung so zu planen und durchzuflhren, dass Unrichtigkeiten und VerstoRe, die sich auf die Darstellung des durch
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfuhrung und durch den Lagebericht
vermittelten Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit
erkannt werden. Bei der Festlegung der Prifungshandlungen werden die Kenntnisse tber die Geschaftstatigkeit und
Uber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen Uber mdgliche Fehler
beriicksichtigt. Im Rahmen der Priufung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen
Kontrollsystems sowie Nachweise fiir die Angaben in Buchfiihrung, Jahresabschluss und Lagebericht Uberwiegend
auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prifung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-
grundsatze und der wesentlichen Einschatzungen des Vorstands sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Priifung eine hinreichend sichere
Grundlage fur unsere Beurteilung bildet.

Unsere Priifung hat zu keinen Einwendungen gefhrt.

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den
gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsdtze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den
tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Schaltbau Holding AG.
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Miinchen, den 22. Marz 2013

KPMG AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Moesta Querfurth
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer
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